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1^ * MittcrgcrusgavL . Lerbreitche Leitung SiIM.mtint täglich 2 mul
Krpeditio » .

Zirkel und Lammstrahe Ecke
nächst Kaiscrstr. u. Marktvl .
Brief - od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, fondcrn :

.Sadische preffe " ,UarIrrube.
Atjrrg in Kartsrnge :

Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich : M . 2.1« .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter M. 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M . 2.52.

IlldWe Presse
General - Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzh . Baden.

DE Unabhängige nnd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.
Einzelne Nummern 5 Pfg .

Anzeigen:
Die Petitzcile 25 Pfg .,

die Reklamezeile 70 Pfg .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaktungsvlatt ^
, monatlich 2 Nummern „Kurier " ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -Aahrplanöuch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele

"
sonstige Beilagen .

LE " Täglich J2 bis §v Seiten . Weitaus grStzte Adonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "M8

Eigentum und Verlag von
K . rhiergarte « .

Verantwortlich
für den politischen, unter» I
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzeigen - Teil
« . « inderSpacher»

sämtlich in Karlsruhe-

Auffase :

31vvv Wl
gedruckt auf 2 Zwillings«

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

S» ooo
« bouueuteu .

Nr. 162. arlsruhe , Dienstag den 6 . April 1967 . Teleph °n-Nr. 86. 23 . Jahrgang .
Ne englisch - spanische Rönigsbegegnung von

Cartagena.
) - ( Aus Paris , 8 . April , schreibt uns unser dortiger ständiger

Mitarbeiter , daß zu der Meldung der englischen „Tribüne "
, dem großen

Organe des liberalen Kabinetts , wonach die heutige Begegnung der
Könige von England und Spanien in Cartagena eine Tefensivallianz
zur Folge haben dürfte , das Pariser „Journal " besondere Auslassungen
macht. Diese sind um so beachtenswerter , als das „Journal " zu seinen
politischen Mitarbeitern den früheren Minister des Aeußeren, Hanotaux ,
zählt . Es heißt da :

Noch vor wenigen Jahren , als das britische Reich auf seine
„glänzende Vereinsamung" stolz war , hätte man eine solche Vermutung
für chimärisch halten können . Nach dem englisch -japanischen Bündnisie,
der Verjüngung des berzlichen Einvernehmens , dem eifrigen Flirt zwi¬
schen London und Rom, den Versuchen einer englisch -russischen Annäher¬
ung , nimmt eine Allianz Englands mit Spanien sich nur . noch wie eine
Episode einer mit bemerkenswerter Folgerichtigkeit geführten Politik aus .
Der Vorteil , den beide Parteien daraus ziehen könnten, ist. leicht ersicht¬
lich . Spanien würde in der Unterstützung der ersten Seemacht der
Welt eine große Stärke finden, und Großbritannien wäre des Nutzens
sicher . Um seinen Bundesgenossen zu verteidigen , brauchte es seine
Flotte nicht um ein Schiff und sein Landheer nicht um einen Mann zu
vermehren. Die Häfen der Halbinsel ständen ihm offen und die präch¬
tige Lage der Balearen käme ihm zu statten . Würde Spanien dagegen,
um einer fast eingebildeten Gefahr zu entgehen, nicht einigermaßen
fein Prestige einbüßen ? Das Los Portugals hat nichts Beneidens¬
wertes . . . . Das Weitere ist nun abzuwarten . Soviel ist jedoch
schon sicher, daß Spanien jetzt ganz in die Bahn Englands hineingezogen
ist . Das vorauszusehen war leicht, als Alfons XIII . eine Nichte
Eduard VII . heiratete . Die Vertagung der Reise Wilhelms II . nach
Madrid auf unbestimmte Zeit beweist , daß Deutschland die Sache richtig
beurteilt . Die Begegnung vor Cartagena kann in Berlin keine Ueber -
raschung verursachen. Vielleicht urteilt man dort , die neue Kundgebung
werfe ein eigentümliches Licht auf die Stimmung , in - der die englische
Diplomatie sich auf die Konferenz im Haag vorbereitet .

Nach Meldungen aus Madrid werden übrigens in der dortigen
Presse , soweit Besprechungen vorliegen, die Rüstungsfrage auf der
Haager Konferenz — auf welcher u . a . auch in der Frage der Erklärung
der Handelsflotte als .Privateigentum England gegen Deutschland und
Oesterreich stehen — und die Lage in Marokko als Ursache der Begegnung
angesehen , Auch besteht die Version, es handele sich um eine Aussprache
über die spanische innere Politik, weswegen die Begegnung den reak¬
tionären Kreisen unwillkommen sei . Voraussichtlich wird der Zweck der
Zusammenkunft bei dem kurzen Beisammensein der beiden Könige nach
außen überhaupt nicht hervortreten . Es wird versichert , die Trinksprüche
würden den rein formellen Ausdruck freundschaftlicher Beziehungen
tragen.

( Neue Meldung . )
sich London , 8 . April . Gegenüber der Feierlichkeit, mit der die

kontinentale Presse die Begegnung der Könige von England und
Spanien in Cartagena bespricht , erklärt die „Daily Graphic"

, es sei wohl
nicht erst nötig, das englische Publikum zu vergewissern, daß dieser
Austausch verwandtschaftlicherHöflichkeit auch nicht das geringste mit der
Politik zu tun hat.

Aus dem neuen Exerzier-Reglement für die Zeldartillerie .
V. L . Das neue Cxerzier-Reglement für die Feldartillerie hat

zwar schon die genehmigende Unterschrift des Obersten Krregsherrn
erhalten , ist aber noch nicht in die Hand der Truppen gelangt . Auch
ist die neue Schietzvorschrift noch nicht völlig abgeschlossen . Wir sind
jedoch auf Grund hervorragender fachmännischer Information in der

Lage, aus dem Inhalt des Reglements einige Punkte hervorzuheben,
welche Neuerungen , zum Teil grundsätzlicher Art , bringen . Der
Grundzug ist eine wesentliche Vereinfachung der Formen . Indem
nur das beibehalten ist, was für das Gefechtsfeld Wert hat , braucht
die Feldartilleric in Zukunft nichts von dem im Frieden Gelernten
auf dem Gefechtsfeldc abzustreifen . Die durch die Vereinfachung ge¬
wonnene Zeit kann der Vertiefung der Schulung zugute kommen.
Die Notwendigkeit dieser Vertiefung wird denn auch vom Reglement
nachdrücklich betont.

Wie bei der Infanterie mit der Kompagnie, so schließt jetzt bei
der Feldartillerie mit der Batterie die Schule des reglementarischen
Exerzierens ab. Die Abteilung wird nicht mehr durch Kommandos,
sondern durch Befehle geleitet . Hauptbewegungsform der Batterie ist
die Kolonne zu Einem, die sich biegsam durch das Gelände windet ,
Deckungen auszunutzen erlaubt und für die Einnahme der Feuerstel¬
lung meist zweckmäßig Verwendung findet . Aufmärsche finden nur
nach der Seite , nicht mehr auf die Mitte statt . Die geschloffene Bat¬
terie dient als Form für die Parade und die Versammlung . Man hat
davon abgesehen , Geschütz und zugehörigen- Munitionswagen als eine
„ Einheit " zu betrachten — „ piece " im französischen Reglement —
wohl aber sind Geschütze und Munitionswagen eng mit einander ver¬
bunden. Auf dem Marsche folgen die Munitionswagen am Ende der
Geschütze, in der Feuerstellung liefern erst Geschütz und Munitionswagen
die nötige Stahlschilddeckung für die Bedienung. Aus durchgehend
breiten Wegen kann zur Abkürzung der Marschkolonne der zugehörige
Munitionswagen neben das Geschütz gezogen werden, was aber nicht mit
der früheren Zugkolonne zu verwechseln ist , die nur noch für die reitenden
Batterien weiter besteht .

Die Frage der verdeckten oder offenen Feuerstellung ist in den
militärischen Fachblättern und auch in der politischen Presse vielfach
erörtert worden. In der „ Mil . -pol . Korrespondenz" wurde die fach¬
männische Ansicht dahin ausgesprochen, daß das neue Reglement nicht
eine dieser beiden Arten der Feuerstellung zum- Universalrezept er¬
heben könne . .Das neue Reglement bestätigt diese Auffassung. Es
unterscheidet offene , halbverdeckte (Randstcllungen ) und verdeckte Feuer¬
stellungen. Von Fall zu Fall wird zu entscheiden sein , welche Art der
Stellung zu wählen ist . Nicht einmal absolute Gleichmäßigkeit in einer
Gruppe , aus einer größeren Zahl von Batterierc, ist - notwendig. Ge¬
lände , Lage und Aufgaben der Artillerie werden bestimmend sein müssen .
Die Hauptaufgabe der Artillerie im modernen Kampfe ist es, der In¬
fanterie die Bahn zum Vorgehen, zuml Herankommen an den Gegner
zu brechen , ihr die Hindernisse , die sich ihrem Vorgehen entgegenstellen,
ans dem Wege zu räumen , sie von dem feindlichen Feuer zu entlasten .
Die Feuerstellung ist daher so zu wählen, daß die Erfüllung dieser
Hauptaufgabe ermöglicht wird. Daß das Reglement mit einem häufigen
Einnehmen verdecktet Stellungen rechnet , geht aus der Weisung des
Reglements hervor, nach der die Batterien im Feuern gegen alle Ziele
— auch sich bewegende — aus solchen Stellungen im Frieden gründlich
zu schulen sind . Dank den neuen Richtinstrumenten ( vor allem hohe
Richtfläche und Visierfernrohr ) , mit Hilfe des Scherenfernrohres und
da eine Fernsprechverbindung mit der Batterie dem Batteriechef in der
Wahl eines günstigen Beobachtungsstandpunktes größere Freiheit läßt ,
wird es möglich sein , aus ' verdeckter Stellung die meisten Arten von
Zielen zu beschießen . Nicht alle. Aber es ist auch nicht zu leugnen ,
daß der Uebergang gegen manche neue Ziele kostbare Zeit beanspruchen
wird . Man wird daher , nicht fehl gehen , mit dem Schluffe, daß man
die verdeckte Stellung wählen wird, wenn man muß. Der Uebergang
aus der verdeckten in die Randstellung dauert immer , durch das Vor¬
bringen der Geschütze , eine ganze Weile. Inzwischen kann die Gelegen¬
heit für das wirksamste Eingreifen in den Jnfanteriekampf oder gegen
sich bewegende Ziele verstrichen sein . Wenn angängig , wird man die
halbverdeckte ( Randstellung) Stellung einnehmen, die mit der hohen
Richtfläche , dem Schutz , den der vorliegende Höhenrand und die Schilde

gewähren, der Bedienung gute Deckung bietet und auch volle Uebersicht
erlaubt . Offene Stellungen werden manchmal, z . B . beim Begleiten
des Jnfanterieangriffs , nötig werden . Die höheren Verluste müssen
dann durch den moralischen Impuls einen Ausgleich finden , der der vor¬
gehenden Infanterie gegeben wird.

Lage undGeländegestaltung können es mit sich bringen , daß ein großer
Teil der Batterien aus verdeckter Stellung de» Kampf weiter führt , ein
anderer abgeprotzt in einer „Lauerstellung"

, ungesehen vom Gegner ,
fertig steht , in jedem Augenblicke die Ziele mit Feuer zu überfallen , die
aus der verdeckten Stellung nicht zu fassen sind , wieder ein anderer Teil
aufgeprotzt in einer „Bereitstellung" , den Einsatz gegen sich bewegende
Ziele abwartet . Was das Exerzier-Reglement für die Infanterie meint ,
wenn es im Kapitel „ Führung " sagt : „ In größeren Verhältnissen kann
auch ein Teil der Artillerie zunächst als Reserve ausgeschieden werden" ,
ist im Exerzier-Reglement für die Feldartillerie zwischen den Zeilen zu
lesen , nämlich, daß hier nur Armeekorps in Betracht Lammen .

Statt der bisherigen langen Artillerie -Linien werden künftig im
Gefecht „Artillerie -Gruppen " austreten . Die Wahl der Artilleriestellung ,
von der meist die Gruppierung der übrigen Waffen abhängig ist , liegt in
der Hand des Führers >des gemischten Verbandes. Seine Aufgabe ist eS
auch , den Artillcrieführer nicht nur über Entschluß und Absicht, sondern
über das Fortschreiten des Kampfes dauernd so unterrichtet zu halten ,
daß die Artillerie ihrer Kampsaufgabe in ununterbrochener Verbindung
mit der Infanterie gerecht werden kann . In der Feuerleitung ist im
neuen Reglement der Batteriechef zweifellos viel selbständiger geworden,
besonders auch in dem Uebergang auf ein neues Ziel im Gefechtsstreifen
des größeren Verbandes, das ihm gerade besonderen Wirkungserfolg
verspricht.

Mit Recht betont das neue Reglement die enorm gewachsenen
Schwierigkeiten der ersten und der stetig fortgesetzten Zielerkundung und
des gedeckten Erreichens der Feuerstellung. Den Führern wird für diese
Zwecke die Befugnis gegeben , weit mehr berittenes Personal mit ins
Vorgelände zu nehmen , als bisher , das zum Teil auch dort bleibt utrd
mit Winkerflaggen zurückimldet. Logisch müßte das zu einer Erhöhung
des Offizieretats und, im Frieden , behufs Sicherstellung der erforder¬
lichen gründlichen Ausbildung des Personals , zu einer Steigerung des
Pfcrdc -Etats führen . Eine solche Erhöhung ist auch aus anderen Grün¬
den unabweisbar nötig und dürste spätestens im Militäretat von 1908
gefordert werden.

Cages - Rsndscha «.
Deutsches Reick .

— Stuttgart , 8 . April . Die Regierung hat den Ständen ein Ge«
setz betreffend die Errichtung einer Landwirtschaftskammer vorgelegt.
— Der Vorstand des Statistischen Landesamts , Präsident v . Stumpf ,
wurde in den Ruhestand versetzt und dafür Direktor von Haffner
ernannt .

Zu den vayerischen Landtags,vahken .
— München, 8 . April . Die liberalen Landtagskandidaten für

München sind : Buchdruckereibejitzer Schön , Lehrer Weiß , Postverwatter
Löwencck, Professor Dr . Ouiddc, Professor Dr . Günther , Ingenieur
Stiersdorfer , Malermeister Stolp , Lehrer Landgraf , Kunst- und Handels -
gärtner Dete , praktischer Arzt Dr . Uhl , Dekorationsmalermeister Leib¬
singer und Privatier Betz .

Ter katholische Pfarrer Grandinger in Nordhalm hat sich nach dem
klerikalen „Bamberger Volksblatt" als Kandidat der Liberalen ini
Wahlkreis Naila ausstellen lassen .

— Neustadt, 8 . April .
' Gestern war hier der Landcsvorstand des

Bundes der Landwirte für die Abteilung Pfalz versammelt, unter An¬
wesenheit des Bundesvorsitzenden Dr . Rösicke . Der Vorstand faßte . eine
Resolution , in der ausgesprochen ist, es sei Ehrenpflicht für den Bund
der Landwirte , auf der ganzen Front an dem mit den Nationallideralen

Kapitän Aröhans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W. W . Jacobs .

<39 . FortsttzUNzü (Nachdruck verboten.)

Ein schlecht zusammengesetzter Chor , der durch Stärke gut
zu machen suchte, was ihm an Harmonie fehlte , ertönte auf dem
Kai und kam allmählich näher , um mit einem Schlutzakkord bei
der „ Seemöwe " Halt zu machen . Das Finale wurde vom Koch
und Schorfe mit großer Lungenkraft gesungen , während Hinnerk
unter dem Einfluß seiner Getränke wie wild vor ihnen herum¬
tanzte.

„Ruhe da oben ! " schrie der Kapitän erbost, als er sah , daß
Käthe schauerte .

„Allens in Ordnung , Käppcn, " sagte er feierlich. „ Ich paß
auf sie aus. Paß auf , daß Tu Deinen Hals nich brichst , Hinnerk ! "

Solcherweise beschworen , balancierte sich . Hinnerk an den
Rand des Kais und führte scharf auf der Kante einen Exttatanz
auf , um zu zeigen , daß er noch Herr seiner Füße sei , siel dann
in die Takelage und stieg hinab . Schorfe folgte ihm und dann
der Koch, beide betrunken und beide unnatürlich ernsthaft.

„Macht, daß Ihr nach unten kommt, " rief der Kapitän
schürf.

„ Jawoll , Kappen"
, sagte Schorfe verlegen . „ Komm mit,

Hinnerk, wir — sind hier — überflüssig " .
„ Allens wegen Dein verdammtes Tanzen , Hinnerk, " sagte

der Koch, der immer ein gutes Auge für Schönheit gehabt hatte ,
vorwurfsvoll .

„Wollt Ihr nun machen , daß Ihr nach unten kommt?"
brüllte der wütende Kapitän .

„ Es tut mir sehr leid, " sagte er zu Käthe, als sie verschwan¬
den , „heute abend scheint ja wohl alles verkehrt zu gehen .

"

„ Es macht nichts," erwiderte sie kühl. „ Gute Nacht."

,.Wo wollen Sie hin ?" fragte Bröhan .

„ Ein Hotel suchen, " sagte Käthe. „ Heute abend geht kein
Zug mehr.

"

„Nehmen Sie mit der Kajüte vorlieb, " bat er. „Ich und
der Steuermann können vorn schlafen.

"

„ Nein , danke, " entgegnete Käthe.
Sie ging zur Reling und kletterte mit des Kapitäns Unter¬

stützung wieder auf den Kai . In dem Augenblick kam der Steuer¬
mann herbei und betrachtete sie verwundert .

„ Dies is Fräulein Häseler, " sagte der Kapitän langsam .
„ Wjas Neues ?"

„Nix, " antwortete der Steuermann ernst, „sie sind spurlos
verschwunden.

"

„Sind Sie sicher," redete Käthe ihn an, „ daß es mein
Vater ist ? "

Ter Steuermann blickte den Kapitän an und schob seine
Mütze in den Nacken . „Wir hatten keinen Grund , was anderes
anzunehmen, " sagte er kurz . „ Die Sache is für mich 'n Rätsel .
Mit dem Zuge kann er nich nach Hause gereist sein, denn er hatte
kein Geld .

"

„ Es ist jedenfalls nicht mein Vater gewesen, " sagte Käthe
langsam . „ Es hat Sie jemand getäuscht. Gute Nacht . Ich
will morgen früh wieder Herkommen ; es wird schon spät ."

„ Wo woll 'n Sie hin ? " fragte der Steuermann .
„ Sie will ein Hotel suchen, " antwortete der Kapitän für sie .
„ Es is schon spät," sagte der Steuermann , ungewiß , „und

es is nich viel los hier mit die Hotels . Warum wollen Sie sie
nich zu der Frau bringen, wo ihr Vater bei gewohnt hat ? Sie
sagten ja, sie schiene 'ne ganz anständige Person zu sein .

"

„ Es is eine armselige Wohnung, " begann der Andere .
„ Genug, " sagte Käthe bestimmt ; „ wenn sie gut genug für

meinen Vater gewesen ist , ist sie auch gut genug für mich . Wenn
es nich mein Vater war, höre ich vielleicht etwas über ihn . Ist
es weit ?"

„Dreiviertel Stunden, " erwiderte der Steuermann .

„ Wir wollen nur gleich losgehen, " sagte der Kapitän und
gab mit einigen Schritten ein gutes Beispiel .

„Und vielleicht gehen Sie mit, " sprach Käthe zum Steuer¬
mann .

Der Steuermann hätte es herzlich gern getan , aber er war
ein wahrer Freund . „Nee , ich will mich man hinlegen, " sagte er,
über seine Unhöflichkeit errötend ; „ ich bin müde.

"
Er lüftete linkisch seine Mütze und kletterte cm Bord . Käthe,

die ihren Kopf ungemütlich hoch trug , entfernte sich mit dem
Kapitän .

„ Es tut mir leid , daß der Steuermann nich mitkommen
wollte, " sagte Bröhan steif.

Darauf gingen sie schweigend die stille Straße entlang ,
wobei es Fräulein Häseler klar wurde, daß der Mann an ihrer
Seite ein Temperament habe , das wenigstens ein Dutzend von
ihrem auswiege . Ties veranlaßte sie , etwas dichter neben ihm
zu gehen , und einmal berührte gar ihre Hand, wenn auch nur
leicht, die seinige . Ter Kapitän steckte seine Hand in die Tasche
seines Jacketts .

Sie erreichten die ehemalige Wohnung des geheimnisvollen
Kapitän Häseler , ohne daß ein weiteres Wort auf dem Wege
gesprochen worden wäre . Die Stallungen sahen wenig einladend
genug bei Tage aus , nachts war es noch schlimmer. Ein Leichen¬
wagen versperrte deit halben Eingang und ein Köter kam aus
seiner Hütte hervor und bellte sie wütend an.

„ Das ist das Haus "
, sagte Bröhan , daraus zeigend — >

„Nummer fünf . Was ist los ?"
Tenn Fräulein Häseler, welche mit ihrem Taschentuch vec-

ichiedeutlich ihre Lippen betupft batte, welche es durchaus nicht
nötig hatten , führte es nun verstohlen au ihre Augen , welche es
sehr nötig hatten.

„ Ich bin müde," sagte sie mit matter Stimme — „ müde
und enttäuscht. "

.(Fortsetzung folgt .) •'



Sette 2 Mittagblatt . Dienstag den 9. April 1907. Nr: 162.Davtsrrfe Vresse .
getroffenen Wahlabkommenin der Pfalz festzuhalten. Angesichts der im
Wahlkreis« Neustadt-Edenkoben herrschenden Differenzen gibt indetz,fo meint die „ Frkf, Ztg.

"
, diese Resolution keine Klarheit über die Aus¬legung des allgemeinen Wahlabkommens in Bezug auf die einzelnenKandidaten.

OesterreichoUt,gar ».
hd Wien, 8 . April . Me eine hiesige Korrespondenz meldet,wird der deutsch« Kaiser an den in der zweiten Hälfte de^ Sep¬tember von dem Erzherzog Friedrich veranstalteten großenJagden teilnehmen ünd im Forsthause Karavancsa absteigen , wo

auch der Erzherzog Wohnung nehmen wird.— Wien, 8. April . Den Blättern zufolge begibt sich Ge¬
neralstabschef v. Hohendorf am 28 . Mai nach Berlin , um sichdem deutschen Kaiser vorzustellen.

England .
dd London, 8 . April . Tie Frauenrechtlerinnen beschlossen ,ihre Propaganda mit Lift fortzusetzen . Unter anderem werden

sie demnächst in Männerkleidung ins Parlament einzndringenversuchen . Am Hinblick auf die heutige Parlamentseröffnunghat die Polizei umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen.
Amerika .* Newyork , 8. April . Achtundachtzig republikanische Redakteure

verschiedener Landesteile erklären , daß die Wiedernomination Roose -veltt zum Kandidaten für die nächste Präsidentschaft unausbleiblich sei.Der „ Newyork Herald " sagt, die Stirmnung für ihn sei im Wachsen .- Newyork , 9 . April . (Tel . ) Nach -einer Meldung des „Asso¬ciated Preß " aus Washington hätte der deutsche Botschafter Frhr . Speckvon Sternburg mit dem Staatssekretär Root eine Basis für einen neuenmodns vivendi erzielt . Dieses Arrangement solle in Kraftbleiben, bis der nächste Kongreß sich mit der Frage eines dauerndenHandelsvertrages befaßt . — Hierzu bemerkt das Wolffsche Telcgraphen -bureau : Wie uns von zuständiger Seite heute gemeldet wird , ist die vonder „Associated Preß " verbreitete Nachricht über den Abschluß einesmodus vivendi des deutschen Botschafters mit dem Staats¬sekretär Root verfrüht .

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 4 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Straßen¬

meister Wilhelm Roth in Pforzheim das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen.'

_
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem23. März d . I . gnädigst geruht : 1 . in gleicher Eigenschaft zu der-

setzen den Direktor des Lchrerseminars II in Karlsruhe EmilS ch m i t t an das Lehrerseminar in Freiburg und den Direktordes Lehrersenfinars in Meersburg Wilhelm S ch m i d l e andas Lehrerseminar II in Karlsruhe . 2 . den Professor KarlSieber am Lehrerseminar I in Karlsruhe zum Direktor des
. Lehrerseminars in Heidelberg zu ernennen.Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums des Innern vom31 . März d . I . wurde Aktuar Franz B ö ch e r e r beim Bezirks¬amt Bonndorf zum Amtsrevidenten ernannt .

Mt Entschließung Großh . Oberschulrats vom 30 . März d .I . wurde dem Realschulkandidaten Karl T s ch a m b e r an der
Realschule in Ueberlingen die etatmäßige Amtsstelle eines Real -lehrers am Realprogymnasium in Buchen übertragen .

Ernennungen , Ansetzungen , Zuruyesetzungen etc.»er etetmifcigett Beamte« der « ehattsklasse« » bi» K, sowieev «ctttmug «st, Versetzungen re. vo« uichtetatmätzigen Beamte «.
Aus dem Bereiche deS Großh . Ministeriums der Justiz , desKultus und Unterrichts.. Ernannt :

Aufseher 2. Kl. Anton Groß beim Landesgefängnis Bruchsal zumAufseher 1 . Klasse.
. Etatmäßig angestellt:Aktuar Karl Hurst beim Amtsgericht Mannheim als Kanzleiassistent!ne Gerichtsvollzieher: Mathias Straub beim Amtsgericht Borberg undAlbert Bnrkhardt beim Amtsgericht Villingen.Die Beamteneigenschast verliehen:dem Hausmeister Heinrich Nonnenmacher am alten Bibliotheks-gebäude der Universität Heidelberg.

versetzt:
.

Aktuar Karl Wittemann beim Amtsgericht Schopfheim zum Land¬gericht Heidelberg, die Gerichtsvollzieher: Karl BilgiS in Wertheim zumAmtsgericht jWeinheim und Bernhard Graßmann in Weinheim zumAmtsgericht Wertheim , Auffeherin Berta D-bler beim AmtsgefängnisMannheim zur Weiberstrafanstalt Bruchsal unter Ernennung zur ErstenAuffeherin, Auffeherin Justine Gottselig bei der WeiberstrafanstaltBruchsal zum Amtsgefängnis Mannheim .
Angewiesen :

die Aktuare : Aktuar Wilhelm Kordes beim Notariat I Offenvurgdem Amtsgericht Boxberg, Wilhelm Renble beim Amtsgericht Ueber¬lingen dem Landgericht Freiburg , Karl Falk beim Landgericht Mann¬
heim dem Amtsgericht Mosbach, Karl Diehm beim Amtsgericht Freiburg

dem Amtsgericht Schopfheim und Friedrich Kleinschmitt beim Nota¬
riat IX Karlsruhe dem Ministerium .

Entlassen anf Ansuchen :
Rosa Sauer , Erste Aufseherin bei der Weiberstrasanstalt Bruchsal.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

Aktuar Eduard Breithaupt beim Bezirksamt Freiburg , Aktuar
Wilhelm Seibert beim Bezirksamt Lörrach.

Aebertragen:
dem Aktuar Otto Bührer in Karlsruhe eine Aktuarstelle beim Be¬

zirksamt Wolfach .
Versetzt :

Aktuar Karl Frankenbach in Freiburg zum Bezirksamt Bcmndorf,Muar Friedrich Wickert in Wolfach zum Bezirksamt Freiburg .
—■ Großh . Landesgewerbeamt. —

Versetzt wurden :
GewerbeschulkandidatEugen Baumgartner , Hilfslehrer an der Ge¬

werbeschule in Pforzheim , in gleicher Eigenschaft an jene in Heidel¬
berg, Gewerbeschulkcmdrdat Ott« Tärle , Hilfslehrer an der Gewerbeschulein Heidelberg, in gleicher Eigenschaft an jene in Bruchsal.

Angewiesen :
die Gewerbeschulaspiranten Karl Kaiser und Otto Rupprecht als

Volontäre den Gewerbeschulen in Mannheim und Karlsruhe .
— Großh . Derwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen an :
Anton Dchüber und Gustav Sterzenbach, beide Wärter an der Heil-und Pflegeanstalt bei Emmendingen.
— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Befördert :
zum Kulturmeister der Kulturauffeher Heinrich Heiß bei der Kul¬

turinspektion Freiburg .
Die Beamteneigenschaft verNchen :

dem Landstraßenwärter Johann Lauer in Erfeld .
Versetzt :

der technische Gehilfe Karl Allinger in Bruchsal zum Bezirksgeo¬meter in Karlsruhe .
Entlassen:

der Landstraßenwärter Joseph Späth in Furtwangcn (wegen
Kränklichkeit ) .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .— Steuerverwaltung . —
Versetzt :

Steuereinnehmer Karl Äaltenmaier von Zell i. W. nach Staufen .
Gestorben:

Untererheber Jakob Herre in Neckarhausen.

Bavifche Chronik.
D Mannheim , 8 . April . Der Stadtrat beschloß, mit den

übrigen Städteordnungsstädten bei der Gr . Regierung die Ein¬
bringung eines Gesetzentwurf über die Einführung einer Wert-
znwachssteuer auf unbebautes Gelände zu beantragen .

CjJ] Mannheim , 8 . April . Bei dem Vorstand 'des Vereins für Lnst-
fchiffahrt Mannheim -Ludwigshafen -Heidelberg ist die hocherfreuliche
Nachricht eingetroffen , daß S . K . Hoh . der Großherzog zugesagt hat,einen Ehrenpreis zu dem vom Verein am Pfingstsonntag in Mannheimanberaumten Wettfliegen zu stiften.

* Seckenheim , 8 . April . Bei der heute stattgehabten Bürger -
meisterchahl stimmten von 83 Wahlberechtigten 48 ab . 39 Stim¬
men entfielen auf den seitherigen Bürgermeister Herrn Georg
Bolz . 9 Zettel waren weiß . Ta die einfache Stimmenmehrheit
(42) nicht erreicht wurde, hat somit eine zweite Wahl stattzu¬
finden.

* Heidelberg, 8 . April . Die Masern sind im Stadtteil
Handschuhshcim derart verbreitet, daß z . Zt . gegen 400 Kinder
an dieser Krankheit darniederliegen.

» Ncckargemünd , 8 . April . Vorgestern wurde von der hie¬
sigen Pplizei ein 14jähriger Knabe namens Anton Wirser aus
Stuttgart aufgegriffen . Der Junge ist am 3 . d . M . seinen
Stiefeltern durchgegangen und bis hierher zn Fuß gewandert.Der Ausreißer wurde dem Gr . Bezirksamt Heidelberg zur
Weiterbeförderung zugeführt.

lb Karlsdorf , 8. April . Es geht uns folgende Zuschrift zu :
In Nr . 136 vom 3 . April bringen Sie in Ihrem geschätztenBlatte einen Artikel, der mit den Verhältnissen des uns ange-
chlossenen Raiffeisenvereins in Karlsdorf sich befaßt. Der Inhalt
Täglichen Artikels ist Nur insoweit zutreffend, als es sich um die
Mitgliedschaft des Raiffeisenvereins Karlsdorf bei der Tabak¬
genossenschaft handelt ; ob und inwieweit der Verein zur Üeber-
nahme eines Anteils am Verlust dieser Genossenschaft heran¬
gezogen wird, kann vorerst mit Bestimmtheit nicht gesagt werden,ia die auf eine anderweitige Tilgung des Verlustes hinzielenden
Verhandlungen zum Abschluß noch nicht gelangt sind .* Baden-Baden , 8 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat aus Anlaß des Ablebens des Rentners und frü¬
heren Landtagsabgeordneten Beizer in Baden -Baden dessen Hin¬terbliebenen seine Teilnahme ausgesprochen .

Theater , ttuuft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 8 . April . Dem Assistenten am elektrotechnischen In¬stitut Dr . phil . Herbert Hausrath ist Mit Genehmigung Gr . Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts 'die venia legendifür das Fach der angewandten Physik an der Technischen Hochschule hiererteilt worden.
= München, 8 . April . (Tel .) Professor v . Defregger war

in letzter Zeit cm Influenza mit leichter Lungenentzündung er¬
krankt, befindet sich aber auf dem Wege der Befferung.

— Rom, 8 . April . Nach dem „Messaggero" beauftragteder Finanzmiuister einen Advokaten, Dokumente behufs des
Nachweises zu sammeln, daß der jetzt dem Exkönighaufc von
Neapel gehörende Palazzo Farnese der rechtmäßige Besitz des
italienischen Staates sei , und eventuell einen Prozeß anzustren¬
gen. Ist dieser siegreich, so wird Italien um ein großartiges
Kunstdenkmal reicher . (Frkf . Ztg . )

VerniischteS .
— Berlin , 8 . April . (Tel .) In der heutigen Bormittagszirhung der

Preutzffchen Klaffenlotterie fielen 40 099 JC auf Nr . 99130 , 10 000 M
aus Nr . 273 844 , 5000 JC auf Nr . 48 939 und je 3000 Jl auf die Num¬
mern 25 229 , 69 347 , 115 959 , 125 486 , 174 820 und 222 656 . In der
Nachmittagsziehung fielen 50 000 JC aus Nr . 264 414 , 15 000 JC aufNr . 111580 und 257 835 , 10 000 M auf 145 734 und 146 325 ; 5000 JC
auf 34 438,140 918 und 265 959 ; 3000 JC auf 27 896, 57 916 , 139 411 ,148 250 , 180 545 , 255 098 und 277 370 .

= Benthe» (O .-S .) , 8 . April . Der Beuthener Mörder Liberka
scheint nün doch am Konitzer Mord nicht beteiligt gewesen zu sein.Nach der „Breslauer Ztg .

" ist amtlich festgestellt worden, daßLiberka während der Konitzer Mordasfäre auf einer Grube bei
Laurahütte beschäftigt war .

— Köln a. Rh., 8 . April . (Tel .) Heute find hier 2 weitere Fällevon Genickstarre aufgetreten und zwar bei einem 10jährigen zu Besuchbei Verwandten wellenden Mädchen und einem 14jährigen Knaben ausdem Vororte Köln-Niehl. Beide wurden zur Beobachtung ins Hospital
gebracht .

= Kassel, 9. April . ( Tel . ) Aus einen beladenen Förderkorb aufeiner Grube der Kali -Aktiengesellschaft Neu-Bleicherode stürzten Ge¬
steinmassen 1950 Meter tief in den Schacht hinab und trafen eine An¬
zahl Bergleute . Ein Steinträger und vier Bergleute wurden schwer
verletzt.

hd Frankfurt a. M., 8 . April . (Tel . ) Aus einer kleinen Universi¬
tätsstadt wird dem „Frkf . Gen .-Auz .

" geschrieben : Begegnet da neu¬
lich abends ein Student einer eleganten ihm vollständig fremde« Dameder besten Gesellschaftsklasse auf der Straße . Diese fährt direkt aufihn ein und versetzt dem ahnungslosen jungen Menschen ein paarMaulschellen mit den Worten : „ Wie können Sie unverschämter Lümmel
mich fixieren ." Der Geohrsergte, der sich keiner Schuld bewußt ist,lädt die Dame vor den Schiedsrichter. Hier erscheint der Ehemannder schlagfertigen Frau , entschuldigt deren Tat , erklärt , daß seineFrau damals sinnlos betrunken gewesen sei und übernimmt die Zah¬lung einer Sühnesumme .

== Lübeck , 8. April . In Burgstaaken fiel der Knabe des SchiffersLuethje in einen Teich . Die Mutter sprang nach , um das Kind zuretten . Beide ertranken . ( Frkf . Ztg . )
— Kopenhagen, 8 . April . (Tel .) Ein deutscher Luftballonlandete Sonntag morgen 8 Uhr in der Nähe von Odense . Tie

Insassen des Ballons , der Samstag nacht um 1 Uhr in Berlin
anfgestiegen war , ein Offizier und zwei Zivilpersonen, sind wohl¬behalten. Der Ballon wurde bereits gestern nachmittag mit der
Bahn nach Berlin zurückgesandt .

hd Wien, 8 . April . (Tel .) Die 19jährige am . Straßburger Stadt -theater engagierte Schauspielerin Eugenia Fing ist infolge eines uner¬laubten operativen Eingriffes plötzlich gestorben . Die Polizei leiteteeine Untersuchung ein.
= London, 8 . April . (Tel . ) Aus Tevonport wird gemel¬det , daß das englische Schlachtschiff „Trafalgar "

, von Plymouthkommend , bei Tevilspoint -Stonehouse auf einen Felsen rannte .Schleppdampfer sind zur Hülfeleistung abgegangen. — Wie eine
spätere Meldung berichtet , wurde das englische Schlachtschiff
„Trafalgar " heute nachmittag durch Schleppdampfer losgebracht;es kehrt in den Hasen zurück, um dort ins Dock zu gehen und die

* Baden-Baden, 8 . April . Bei der Fischkulturcmstalt er,eignete sich gestern ein ernster Unfall . Ein mit fünf Person^besetzter Landauer geriet beim Versuch, einem anderen Fuhrwerk
auszuweichen , auf einen Steinhaufen , kippte um und begrub di,Insassen unter sich . Eine Frau , welche eine Strecke geschleiftwurde, erlitt schwere Verletzungen; auch ein Kind wurde verletzt ,während ein Matt » einen Beinbruch erlitt .

sh Sandweier , 8 . April . Das Anwesen der Witwe Fried ,mann hier ist vollständig abgebrannt . Die Brandbeschädigte sMihre Fahrnisse nicht versichert haben.
* Lahr , 7 . April . Das Infanterieregiment Nr . 169 siehtin diesen Tagen auf sein zehnjähriges Bestehen zurück. Das Reg-,ment, dessen erste Garnison Karlsrnhe war , hielt am 30 . Sep.

tencher 1898 hier seinen feierlichen EinKUg. Aus Anlaß des
Jubiläums trat das Regiment am Samstag nachmittag zu einen,Appell an , und nach diesem vereinigte sich das Offizienkorps in,
Kasino zu einem Mahle , an dem eine Anzahl Offiziere, die früherdem Regiment 169 angehört haben, sowie als Vertreter der
Staatsbehörde der Grotzh . Amtsvorstand , Herr Geh. Regierungs,rat Dr . Clemm, als Vertreter der Stadt Herr OberbürgermeisterDr . Altfelix teilnohmen. — Die Jnsanteriekasernen hatten an,Samstag Flaggenschnmck angelegt.

Ö Hugsweier , 8 . April . Der seit 18 . März vermißte, 72
Jahre alte Jakob Lang von hier wurde am Samstag mittaz
unterhalb der Mühle als Leiche aus der Schütter gezogen . De,alte Mann scheint auf dem Heimwege verunglückt zu sein.

* Biberach t. K., 8 . April . Der ledige 26 Jahre alte Bahn.
Wärter-Ablöser Wild aus Fußbach wurde gestern abend bei . Wart-
station 18 zwischen Biberach und Steinach vom Zug 1429 über,
fahren und war sofort tot . Er wollte It . „Off . Ztg .

" anscheinen!»
die Barriere , welche nicht zusammenhängend, sondern auf jederSeite besonders zu schließen ist , im letzten Moment vor der
Zugsdurchfahrt auch auf dev andern Seite schließen und touri*
hierbei vom Zuge ersaßt.* Freiburg , 8 . April . Der Freiburger Fußballklub errang
sich im gestrigen Entscheidungskampf in Stuttgart die Meister¬
schaft für Süddeutschland.* Marbach (A . Billingen ) , 8 . April . Heute mittag ereignete
sich hier ein bedauerlicher Uwglückssall . Ein Fuhrmann von Tutt¬
lingen kam von MllingeN mit geschnittenem Bauholz ; bei der
Einfahrt in' den Ort wurden die Werde durch rutschende Bretter
scheu und bei der „Linde" wurden zwei Kinder überfahre» ; das
vierjährige erlitt nur leichte Verletzungen, während ein Knabe
von 3 Jahren schwere Kopfverletzungen davontrug .
Die Wahlen zur badischen Laudwirtschaftskammer .

£5 Karlsruhe , 8 . April . Bei den amt Samstag den 6. April , erst¬
mals stattgehabten Wahlen zur badischen Landwirtschaftslammer wurden
nach der inzwischen ergänzten Aufstellung insgesamt gewählt :

1 . Bezirk: Ueberlingen-Mcßkirch : Landtagsabg . Weishaupt - Psulle«-
dorf ( Bauernverein ) .

2. Bezirk: Konstanz- Stockach : Frhr . v. Stotzingen-SteiWngen
(Bauernverein ) .

3 . Bezirk: Engen -Bonndorf : Bürgermeister Graf -Duchtlingeu
( Bauernverein ) .

4 . Bezirk: Waldshnt -Säckingen: Bez. -Vorst. Kaifer -Strittnmtt
( Bauernverein ) .

5 . Bezirk: Tvnaurschingen- Villingen : Gras Bismarck-Lilienhĉ
( Bauernverein ) .

6 . Bezirk: St . Blasien - Freiburg : lLandtagsabg. Schüler -Ebringen
( Bauernverein ) .

7. Bezirk : Schopfheim - Lörrach : Bürgermeister Koger -Tannenkirch,
(Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein , unterstützt vom Konsumveveinsver.band und Bund der Landwirte ) .

8 . Bezirk: Müllheim - Staufen : Julius Hauser -Krozingen (Land¬
wirtschaftlicher Bezirks-Verein ) . ,9. Bezirk: Breisach -Freiburg : Frhr . von Gleichenstein-Roilveil
( Bauernverein ) .

10. Bezirk: Emmendingen-Waldkirch: Grotzh . Bezirkstierarzt Frank-
Ernmendingen (Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein ) .

11 . Bezirk: Emmendingen -Ettenheim : Bezirks-Vorst. Sahl -Kapp«?
(Bauernverein ) .

12 . Bezirk: Lahr - Offenbnrg : Altbürgermeister Roth -Ichenheim
(Landwirffchastlicher Bezirks-Verein ) .

18 . Bezirk: Offenburg -Wolfach: Landwirt Simon Basler -Fessenbach
( Bauernverein ) .

14. Bezirk: Kehl - Bühl : Bürgermeister Landtagsabg . Sänger -Mers¬
heim ( Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein ) .

15 . Bezirk: Oberkirch -Achern : Landtagsabg . Morgenihaler -Fauten -
bach ( Bauernverein ) .

16. Bezirk: Bühl - Baden : Vizepräsident Knopf- Neuweier (Bauern¬
verein) .

17 . Bezirk: Rastatt -Ettlingen : Bezirks-Vorst. Weishaupt -Malsch
( Bauernverein ) .

18 . Bezirk: Ettlingen -Karlsruhe : Landwirt Seitz-Liedolshein«
( Bund der Landwirte ) ,

Beschädigung des vorderen Schiffsrumpfes festzustellen . Im vor¬deren Schiffstell steht 18 Zoll hoch Wässer .— Petersburg , 9 . April . (Tel . ) Gestern abend brach in einer hiesi¬
gen Spinnerei und Weberei Feuer aus ; 24 Webstühle wurden durch das
Feuer zerstört. lieber 100 Arbeiter sind brotlos geworden.

. Unwetter « nv Hochwasser.
Kd Innsbruck , 8 . April . (Tel . ) Nach einer Reihe warmer Früh¬lingstage ist ein Wettersturz eingetreten . Alle Berge hier und in Mahren

sowie in der Umgebung sind mit Neuschnee bedeckt .
— Belgrad , 8 . April . Ganz West - und Süd -Serbien istvon Ucberschwemmungsgefahrbedroht, da die Morawa und deren

Nebenflüffe infolge rascher Schneeschmelze aus ihren Bette» ge¬treten sind . In den Gebirgen liegt lt . „Frkf . Ztg .
" der Schnee

noch meterhoch . Zwischen mehreren Städten ist die Straßen¬
verbindung infolge der Neberschwemmungunterbrochen.— Carbi«, 8 . April . (Tel .) Während eines heftigen Un¬wetters , das in der vergangenen Nacht herrschte , brach zumdritten Male in dieser Wloche in der chinesische » Borstadt Fndia -
tam Feuer aus , das den gesamten Geschäststeil in einer Aus¬
dehnung von 2 Quadratkilometern zerstörte. Tausende von
chinesischen Familie « sind obdachlos .

A«S dem gewerblichen Leben .* Mannheim , 8. April . Eine sozialdemokratische Dienstbotenvre-
sammlung tagte gestern nachmittag in der Zentralhalle . Der ge¬räumige Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Die weiblichenDienstboten bildeten das Gros . Referent war Arbeitersekretär Bätt -
ger. Der Redner besprach » , a . einige Forderungen . Einmal will erdie Arbeitszeit im Haushalt gesetzlich geregelt wissen . Weiter wandte
sich, nach einem Bericht des „ M . G .-A .

"
, der Redner gegen die Be¬

zahlung , die zu den Leistungen in keinem Verhältnis stehe . Unterallgemeiner Zustimmung plaidierte der Redner für die Abschaffung der
Stellenvermittlung . Redner empfiehlt die Benutzung des städtischenparitätischen Arbeitsnachweises. Die jetzige Gesindeordnung , die ur¬alten Ursprungs sei, müßte durch die Gewerbeordnung ersetzt werden.Das ^ tägige Arbeitsverhältnis lasse sich ganz gut einfü&ö « . Mit
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19. Bezirk : Pforzheim-Turlach : Oekonomierat Frank -Karlsruhe

(Lantwirtschafilicher Bezirk -Verein ) .
29. Bezirk : Bruchsal: Bürgermeister Ziegelmeyer-Langenbrücken

(Bauernverein ) .
21 . Bezirk: Bretten -Eppingrn : Bürgermeister Hettler -Adelshofen

(Bauernverein ) .
22. Bezirk : Schwetziugen -Weinheim: Bürgermeister Ding - Edingen

(LandwirtschaftlicherBezirks -Verein , unterstützt vom KonsumvcreinZber-
band und Bund der Landwirte ) .

23. Bezirk : Heidelberg-WirSlach : Oekonomierat Steingötter -Heidel -
berg (LandwirtschaftlicherBezirks-Verein ) .

24 . Bezirk : WieSloch - Sinsheim : Guts Pächter Seitz-Babstadt (Land¬
wirtschaftlicher Bezirks-Verein ) .

25. Bezirk : Mosbach-Eberbach: Landwirtschaftslehrer Bielhauer -
Mosbach (LandwirtschaftlicherBezirks-Verein ) .

26. Bezirk : Adelsheim- Borbeeg: Ratschreiber Keller- Sachsenslur
(Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein, unterstützt vom Bund der Land¬
wirte und Konsumvereinsverbcmd) .

27. Bezirk: Tauberbischofsheim: Bürgermeister Bierneisrl -Lauda
( Bauernverein ) .

28. Bezirk: Buchen -Wertheim : Ratschreiber Grimm - Külsheim
(Bauernverein ) .

Die Wahlbeteiligung war vielerorts sehr schwach . Aus der Wahl
singen hervor : 16 Kandidaten der Bauernvereine , 11 Kandidaten der
Landwirtschaftlichen Bezirksvereine» 1 Kandidat des Bundes der Land¬
wirte. Die Kandidaten Weishaupt-Pfullendorf , Schüler- Ebringen , von
Gleichenstein -Rotweil und Morgenthaler -Fautenbach gehören als Zen¬
trumsabgeordnete der 2 . Kammer der Landstände an , Sänger -Diers -
heim ist Mitglied der nätionalliberalen Landtagsftaktion , von Stotzingen
Vertreter des grundherrlichen Adels in der 1 . Kammer . Die Land¬
wirtschaftskammer zählt also 6 Landtagsabgeordnete zu ihren Mit¬
gliedern.

Das neue Bolksliederbuch für Männerchor .
+ Karlsruhe , 7 . April . Ende Februar d . Js . erschien das von der

deutschen Sängerwelt mit großen Hoffnungen erwartete Bolksliederbuch ,
das sein Entstehen einer Anregung unseres Kaisers anläßlich des Wett-
stveites der Männergesangvereine ( Kaiserwettsingen in Frankfurt a . M.
im Juni 1903 ) zu verdanken hat . Damals äußerte sich der Kaiser vor
der Preisverteilung in einer längeren Ansprache an die Vorstände und
Dirigenten der am Wettsingen beteiligt gewesenen Vereine dahin , daß der
Bolksgesang , die Pflege des Volksliedes gehoben und gestärkt und in
weite Kreise verbreitet werden solle. Freudig schlugen die Herzen der
Sänger , als die Boffchast durch die deutschen Lande ging , eine vielglied-
rige Kommission sei zusammengetreten, um eine Sammlung von Volks -
liedern in reiner , geklärter Kunst .herauszugeben. Die zwei Bände des
„ Volksliederbuches " sind jetzt erschienen und bereiten bittere Ent¬
täuschung . Wir entnehmen einer eingehenden Besprechung des Mann¬
heimer „Generalanzeigers "

, die mit K . 8 . gezeichnet ist, aus welchen
Zeichen wir wohl aus den Vorstand des badischen Sängerbundes Herrn
Sauerbeck schließen dürfen, folgende kritischen Bemerkungen:

Daß das Werk kein Volksliederbuch ist , gesteht der Vorsitzende der
jdmnnission, Freiherr Rochus von Liliencron , selbst zu , indem er in
seiner Vorrede unter anderem schreibt , die meisten Sänger würden ver¬
mutlich die Sammlung als Volkslieder-Buch auffassen ; man solle es
aber richtiger als Volks -Liederbuch anfehen . Außerdem fei unter dem
„ Volk" nicht das »Volk des Volksliedes" , sondern, das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit zu verstehen . Mit dieser gewundenen Erklärung ist
denn auch die großenteils verfehlte Anlage des Buches entschuldigt. Man
hätte aber doch wahrhaftig erwarten sollen , daß an einem Kaiserwort
nicht gedreht und gedeutelt werden darf , und daß der deutsche Sänger
auf ein „ Volkslieder-Buch" Anspruch haben konnte . Statt dessen ist
der Inhalt in seiner Mehrzahl dem Charakter eines Volksliederbuches
geradezu entgegengesetzt . Die Sammlung enthält eine Menge Original¬
kompositionen , die die meisten Gesangvereine überhaupt nicht singen
können , die also schon vom Anfang an zur Gattung der Kunstlieder ge¬
hören, wie z. B . umfangreiche und schwierige Chöre von Mendelssohn,
Schubert, Schumann , Kreutzer , Lachner, Lffzt, Rich . Wagner , Hegar,
Rich. Strauß . So finden wir z. B. den Pilgerchor aus „ Tcmnhäufer" ,
Gesängeaus „Rtenzi" und dem „Fliegenden Holländer" in diesem Volks¬
liederbuch " , während wir vergebens suchen nach unseren vielgesungencnLiedern: „ Bald gras ' ich am Neckar" , „O Meidle, du bist mei Morge-
stern" , „Der Hans schleicht umher "

, „ Ueb ' immer Treu ' und Redlichkeit " ,
„Stumm schläft der Sänger "

, „O du Deutschland, ich muß marschieren"
usw . Aber das ist noch nicht daS schlimmste , daß die wirklichen Volks¬
lieder nur in der Minderzahl vertreten sind. Weit schlimmer sind die
„Bearbeitungen und Neubearbeitungen " einer großen Menge Volks¬
lieder, die ganz aus ihrer Sphäre .herausgerissen und ebenfalls zu
Kunstliedern bezw. zu „Volksliedern" geworden sind. So haben sichdann über 40 „Künstler des Satzes" daran gemacht , unsere bisher so
wohllautenden, für den Sänger leicht faßlichen und ihm zum unverlier¬
baren Eigentum gewordenen Volkslieder- Melodien und Harmonien in
unschöne , ja häßliche Neuerungen zu „ verarbeiten "

. Es finden sich in
diesen Neubearbeitungen vierstimmige Akkorde, die von geradezu scheuß.
licher Klangwirkung sind , und wüßte man nicht , wer die Bearbeiter sind ,
so würde man meinen, das Produkt des krassesten Dilettantismus vor
sich zu haben. Das läßt sich an Notenbeispielen an unseren schönsten
Volksliedern leider Gottes mehr als genug Nachweisen . Ist es denn
nicht Blasphemie , wenn die Werke unseres größten Meisters des Volks¬
liedes, „Silcher , als „ungenügend im Satze" angesehen und von

einem Appell , dem „Verein der weiblichen Hausangestellten " recht zahl¬
reich beizutreten , schloß Herr Nötiger seine Ausführungen . Die Dis¬
kussion, die dem Referat folgte, gestaltete sich nach verschiedenen Rich-
ungen hin sehr interessant . Zunächst ergriff eine Stellenvermittlerin
das Wort . Sie gab dem Referenten im Großen und Ganzen vollstän¬
dig recht , nur damit konnte sie sich nicht einverstanden erklären , daßder Lohn in Mannheim niedrig sei . Im Großen und Ganzen würde
hier mehr Lohn als in anderen Städten bezahlt . Ein Mädchen, das
zum ersten Male eine Stelle annehme und noch gar nichts könne , ver¬
lange schon pro Monat 15 <M . Was den allgemeinen Arbeitsnachweis
anbelange, so habe sie Beweise dafür , daß die Mädchen auch durch
diesen keine guten Stellen bekämen. Es sprachen dann noch einige
Dienstmädchen , die sich im Großen und Ganzen in Klagen über schlechte
Behandlung, lange Arbeitszeit und schlechte und ungenügende Kost er¬
gingen. Es wurden auch einige recht krasse Fälle angeführt , die aber,wie wir zur Ehre der hiesigen Dienstherrschaften annehmen , zu den
Seltenheiten gehören. Bei der herrschenden Dienstbotennot ist es schonein Gebot der Klugheit, den dienstbaren Geist in jeder Beziehung gut
zu behandeln. Die Versammlung dauerte zwei Stunden ; 103 Dienst¬
mädchen traten dem Verein weiblicher Hausangestellten bei .

— Hamburg , 8 . April . ( Tel . ) Die Lage im Hafen ist ziemlich un¬
verändert. Die Zahl der im Hafen liegenden Schiffe beträgt heute 289
Dampfer und 62 Segelschiffe . Aus England sind heute 430 , ans dem
Rnhrgebiet 250 Arbeitswillige eingetrosfe» . An Bord der Kasernen¬
schiffe befanden sich heute früh 4376 Mann , von denen 3826 zur Arbeit
gingen. Ungefähr 490 verweigerten die Arbeit, die übrigen sind krank .
Die Arbeiter, welche die Arbeit verweigern, werden sobald als möglich«ach England zurückbefördert. Schon mn Samstag sind auf mehreren
Dampfern 303 Engländer abgegangen. Samstag abend und gesternwar es wieder zu einigen Ausschreitungen gegen Arbeitswillige gekommen

— Hamburg, 9 . April . (Tel . ) Das „Berl . Tgbl .
" erfährt von hier

von zuverlässiger Seite , daß man an maßgebender Stelle im Rheder,
verein erklärte , die Rheder würden in den Differenzpunkten Entgegen¬
kommen zeigen , wenn jetzt die Schaurrleute die Arbeit wieder auf-
nchme » würden.

— Wien, 8 . April . (Tel . ) Die Stückmeister und Arbeiter de :
Herrenkleiderbranchehaben beschlossen, morgen die Arbeit wieder aufzu-
nrhme».

_ » avtsche Vresf «.
extremen Vertretern der Jnstrnmentalkunst neu „bearbeitet" werden ?
Oder wenn die jedem deutschen Sänger ans Herz gewachsenen „Alt¬
niederländer Volkslieder" in der Kremserschen Bearbeitung ebenfalls
einer „ Neubearbeitung" weichen mußten , sogar mit neuen Texten ?
Oder was soll man dazu sagen , wenn eine ganze Anzahl Studenten¬
lieder, die gern einstimmig gesungen werden, in der Sammlung vier¬
stimmig erscheinen ?Wie herrlich mag sich doch der in vorgerückter Stunde
öfter gebrüllte Singsang „ Als die Römer frech geworden" in Zukunft
vierstimmig ausnehmen ! Und dieser Chor nimmt nicht weniger als
8 Seiten des Buches in Anspruch . Man kann beinahe mit Bestimmtheit
Voraussagen, daß der gesunde Sinn unserer deutschen Sänger sich gar
nicht um diese neuen Bearbeitungen kümmern wird , sondern, selbst wenn
sie das vorliegende Sammelwerk ihrem Notenbestand hinzufügen sollten,
doch an den alten , ihnen liebgewordenen Bearbeitungen festhalten wer¬
den. Kurz und gut : bei näherem Einblick in die Sammlung muß sich
einem di« Ueberzeuguny ausdrängen , daß man den Charakter des
Sammelwerk völlig zerstört hat und die Tendenz der Sammlung ganz
in den Hintergrund gedrängt worden ist . Es ist völlig ausgeschlossen ,
daß das Volkslied durch das vorliegende Bolksliederbuch zu neuer Blüte
kommen könnte . Und noch ein Kuriosum hat das Volkliederbuch zu
verzeichnen : etwa die Hälfte aller in ihm enthaltenen Chöre ist tantiemen -
pflichtig . Das Vorwort enthält die« Bemerkung: „ Eine Freigabe sämt¬
licher in das Buch ausgenommener Lieder, auch für die öffentlichen Auf¬
führungen, hat sich fteilich nicht erzielen lassen .

" Auch diese Bestimm¬
ung steht mit dem Begriff eines Völksliederbuches im Widerspruch. Wohl
hat die Genossenschaft deutscher Tonsetzer die Aufführungsgebühr sehr
nieder gehalten ; so sind für Aufführungen eines einzelnen Liedes 1 S.
( sonst 5 Ji ) , für mehrere Lieder 1—5 M zu entrichten. Eine Jahres¬
pauschale für alle Chorlieder und beliebige Zahl von Aufführungen wird
mit 5—10 <M berechnet . Grenzt es aber nicht gerade ans Lächerliche ,
wenn ein Verein anläßlich einer AuMhrung für den Vortrag von : „ Hei !
dir im Siegerkranz"

, oder „ Am Brunnen vor dem Tore "
, oder „ Das

Heidenröschen " in neuer Bearbeitung noch eine Gebühr von 1— 5 Jt zu
entrichten hat ? Ta sich vorerst die deutsche Sängerwelt mit dem Inhalt
dieses Werkes wohl oder übel abzufinden hat sei zum Schluß aus einen
sehr empfehlenswerten Vorschlag des Schriftleiters der „ Sängerhalle "
( offizielles Organ des deutschen Sängerbundes ) , des Chormessters Gust.
Wohlgemuth-Leipzig hingewiesen . Dieser erfahrene Praktikus wünscht ,
alle volkstümlichen Originalkompositionen und guten Volkslieder-
Bewrbeitungen, die das Werk doch immerhin enthält , in einem beson¬
deren Band zu vereinigen, der den Namen „ Volkslieder-Buch " tragen
könnte ; ebenso müßte man alle übrigen Chöre in einem größeren Band
mit der Ueberschrist „ Kunstlieder-Buch" znsammenfassen. Solange aber
diese Scheidung nicht vorgenornmen wird , kann unfern Volksgesangs-
vereinen nicht empfohlen werden, sich das Buch anznschasfen ; denn wel¬
cher Band es auch sei, das meiste können sie doch nicht singen . Könnte
man sich hierzu nicht entschließen , so würde wahrscheinlich das Buch , da?
der deutschen Sängevwelt zum Segen gereichen sollte , oon ihrer großen
Mehrheit ans den Index gesetzt werden, und die Geschichte würde einst
vermelden, daß das edle Wollen unseres Kaisers durch die Tätigkeit
seiner Kommission zum größten Teil zunichte gemacht wurde.

Aus der Residenz .
Karlsruhe » 9. April.

* Aus dem Hofbcricht . Am Sonntag vormittag besuchten
Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin, der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schlosskirche,in welchem Hofprediger D . Frommel seine Abschiedspredigt hielt .
Um 11 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Generaladjutanten , General der Artillerie von Müller und
nahm hierauf die Meldungen des Wirklichen Geheimen Kriegs¬
rats Hafner, Intendanten des 1 . Armeekorps, bisher in gleicher
Stellung bei dem 5 . Armeekorps und des Majors Ullmann ,
Eskadronchef im Schlestvig-Hosstein 'schen Ulanen -Regiment Nr .
16 , entgegen. Um halb 1 Uhr empfing Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin die evangelischen Konfirmanden der Hof¬
beamten und Hofdiener mit ihren Eltern 'im Marmorsaal . An
der Frühstückstafel der Gros-herzoglichen Herrschaften nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
herzogin, Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Max teil . Im Laufe des
gestrigen Vormittags empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Obersthofmarschall Grafen von Andlaw, den Ober¬
stallmeister Grafen von Sponeck , den Sltaatsminister Tr . Frei¬
herrn von Dusch und den Oberschloßhauptmann von Offcnsandt-
Berckholtz. Nachmittags halb 3 Uhr nahm Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Majors Freiherrn von Bcaulieu -Mar -
connay und abends denjenigen des Mgeladjutanten General¬
majors Dürr entgegen .

% Nach dem Voranschlag der Stadtkasse pro 1907 be¬
tragen die Wirtschastseinnahmen 4 972 268 Mark , die Wirt¬
schaftsausgaben 7 246 546 Mark , somit sind durch Umlagen zu
decken 2 274 278 Mark. Der Umlagefuß ist auf 50 Pfg . fest¬
gesetzt . Dtzr Schuldenstand betrug auf 1 . Januar 1907
36 424 819 Mark, davon sind im lausenden Jahre abzutragen597 644 Mark.

— Reichenberg ( Böhmen) , 8 . April . (Tel . ) Die Tuchindn-
striellen Reichenbergsund Umgebung , die kürzlich die Weber aussperrten ,haben heute auch die Aussperrung aller übrigen Arbeiterkategorien durch¬
geführt . Dadurch hat sich die Zahl der Ausgespcrrten auf 5000 Per¬
sonen erhöht. Die Ruhe ist nicht gestört worden.

— Paris , 9 . April. ( Tel. ) Ministerpräsident Clemenceau, derMinisterder Oeffentlichen Arbeiten Barthou und Unterstaatssekretär Simyan
hatten gestern «ine Besprechung über die Haltung , welche die Beamten
und Unterbeamten der Post- und Tolegraphenverwaltung gegenüber in
der Frage des Anschlusses derselben an den Allgemeinen Arbeiterverband
beobachtet werden soll. Es wurde beschlossen, unverzüglich disziplinarische
Maßnahmen zu ergreifen. — Die Fachvereinigung der Mechaniker der
Post- , Telegraphen- und Telephonverwaltung hat an den Unterstaats¬
sekretär Simtzan ein Schreiben gerichtet , in welchem sie diesen ihrer vollen
Ergebenheit für die Berwaltung wie die Regierung versichern .

Versammlungen und Kongresse.
O Aus Baden, 8 . April . Die diesjährigen amtlichen Lehrerkonfe¬

renzen werden früher als im Jahre 1996 abgehalten werden . Sie
finden in diesem Monat noch statt , längstens in der 1. Hälfte des
Monats Mai . Hauptgegenstand der Beratungen bildet in diesem Jahr
die Aendernng des Elementar -Unterrichtsgefetzes, besonders die neuen
Klasseneinteilungen, die sich verschiedentlich mit den zurzeit verfüg¬baren Lehrkräften und Schul-Lokalitäten nur mit großen Schwierig¬
keiten durchführen lassen .

A Karlsruhe , 8. April . Der Landesverein badischer Zugmeisterund Zngmeisteranwärter hält seine außerordentliche Generalversamm¬
lung am Sonntag den 28. April hier ab . Die Verhandlungen beginnen
vormittags % 11 Uhr im „ Goldenen Adler" .

A Mannheim , 8 . April . Am nächsten Sonntag tagt hier die
Hauptversammlung des Südd . Eisenbahnerverbandes , Landesver¬
waltung Baden. Die Grohh. Generaldircktion der Staatseisenbahnen
hat den Teilnehmern an dieser Tagung in entgegenkommendster Weisefreie Fahrt ohne Anrechnung auf die Zahl der zustehenden Freischeine
bewilligt.

A Tauberbischofsheim, 8 . April . Der diesjährige Gautag des
Tanbrrgan - Militärvereinsverbandes findet am 30. Juni hier statt . Da¬
mit verbunden wird die Fahnenweihe des hiesigen Landwehr- und Reser¬
vistenvereins.
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=}= Mit den Arbeiten für den nenen Personenbahnhof isst
nunmehr begonnen worden. Einstweilen ist ckkan daran , Weges
und Straßen zu verlegen, die das künftige , aufzufüllende Bahn -- '

hofgebiet kreuzen . Auch für die Alb wird oberhalb der bestehenden
Brücke beim Beiertheimer Feuerwehrübungsturm , die erhalten
bleibt, ein neues Bett gegraben und eine neue Eisenbahnbrücke
erbaut .

A Auch eine Folge der Personentarifreform . Wegen des
Inkrafttretens der Personentarifreform auf 1 . Mar d. I . wird
die seither übliche Fahrpreisermäßigung zum Besuch des Mann¬
heimer Maimarktes , welche besonders am ersten Dienstag , dem
bekannten Hauptrenntag der „Mannemer Kerwe "

, Tausende von
Fremden nach dort führte , heuer auf Sonntag den 28. April be¬
schränkt. Die an diesem Tage auf Stationen der Staatsbahn
oder den badischen Stationen der Main -Neckar-Bahn gelösten
einfachen Fahrkarten berechfigen zur freien Rückfahrt, wenn sie
vom Sekretariat des Rennvereins oder im Maimarktbureau

.
ab-

gestempelt werden . Nach dem 1 . Mai kommen alle derartigen
Vergünstigungen in Wegfall. Wie stehts dann aber mit den
Badener Rennen? . . „

) : ( Werkmeisterbezirksverein . Im Palmengarten hielt am Samstag
abend der Werkmeisterbezirksverein eine Hauptversammlung ab , ine
sich u . a . auch mit einer Berichterstattung des Vorsitzenden, Herrn
Meyfarth , über die Delegiertenversammlung in Mainz beschäftigte .
Eine anregende Diskussion entspann sich auch im Laufe des Aberms
über die Denkschrift der Regierungen betreffend die Pensionsversiche¬
rung der Privatbeamten . Cs wurde beschlossen, der Privatbeamten -
bcwegung zu Gunsten einer Pensionsverstcherung die volle Aufmerk¬
samkeit zu widmen, da die in der Denkschrift angeführte Deckungs¬
frage doch jedem Privatbeamten zu denken gebe .

] [ „Knabe oder Mädchen " hatte der durch sein Buch „Frau
Anianda und ihre Kinder" bekannt gewordene Schriftsteller - Friedrich
Robert seinen Bortrag betitelt , den er gestern vor sehr zahlreicher Zu¬
hörerschaft im Eintrachtssaale hielt . Der Rgdner versuchte unter Zu¬
hilfenahme einer Reihe sehr anschaulicher Lichtbilder, die Herr
Dolletschek trefflich projiciertc , eine Lösung der vielumstrittenen Frage .
„Knabe oder Mädchen " auf rein wissenschaftlicher Grundlage zu geben.
Der Vortragende betonte, daß leider über die Entstehung des Menschen
noch eine kaum glaubliche Unwissenheit in vielen Kreisen besteht; des¬
halb sollte man keine Gelegenheit vorübergchen lassen , um sich in durch¬
aus wissenschaftlicher Weise über diese , so außerordentlich wichtige
Frage zu orientieren . In nahezu zweistündigen Ausführungen gab so¬
dann der Redner in ziemlich allgemein verständlicher Form eine Dar¬
stellung der Entwickelung des Menschen , um hierauf zu seiner Theorie
über die Vorausbestimmung des Geschlechts überzugehen . Der Vor»
rag , dem auch eine größere Anzahl Damen anwohnte , fand den leb»

§ Furchtbarer Selbstmord. Heute früh 4 Uhr ging die
Frau eines in der Humboldtstraße wohnhaften Buchbinders in
einem Anfall von Geistesstörung in den Keller, begoß sich mit
Petroleum und zündete sich an, wodurch sie so schwere Brand¬
wunden davontrug , daß sie ins Krankenhaus überführt werden
mußte , woselbst sie nach 2 Stunden ihren Verletzungen erlag .

§ Ein Messerheld . Am 4 . ds . stach ein 18 Jahre alter Bäcker ,
gehilfe aus Althengstett einem Nebenarbeiter , der ihn ohne Grund
mißhandelte , das Messer in die Brust , ohne seinen Gegner indes er¬
heblich zu verletzen .

8 Scheues Pferd . Am 7 . ds . scheute in der Rheinstraße vor einem
Straßenbahnwagen ein junges Pferd , das an einen einem Landwirt
aus Neuburg gehörigen Wagen, der mit 5 Pferden besetzt, gespannt
war . Das Pferd sprang von der Seite her direkt auf den Straßen¬
bahnwagen zu, wobei die Deichsel abbrach , eine Scheibe des Wagens
in Stücke ging und das Pferd zurückgeworfen wurde . Durch die Glas¬
splitter erlitt ein Fahrgast des elektrischen Wagens , ein Herr auS
Tübingen , leichte Verletzungen, während das Pferd , dem Glassplitter
in den Kopf gingen, schwere Verletzungen davon trug . Die Insassen
des Landwagens kamen mit dem Schrecken davon.

8 Diebstähle. Ein Taglöhner aus Königsheim, der beim Aus¬
packen der Eintrittskarten zu der Jubiläums -Ausstellung des Gast
wirtsgewerbcs behilflich war , stahl zwei Blocks im Werte von 58 Jt
und suchte sie zu veräußern . Seine Manipulationen wurden jedoch
entdeckt . In der Nacht zum 7 . ds. wurde in der Erbprinzenstraße ein
Schaukasten erbrochen und daraus 7 Flaschen Doppel-PfefflermmK.
Likör entwendet.

Hrford - Hlniverstty -Älsociations-Aootöaüktuö in
Karlsruhe.

=f . Karlsruhe , 9 . April .
Seit dem Jahre 1899 , in dem die „ Football-Association" eine « »

präsentative Mannschaft nach Deutschland sandte, die auch in Karls¬
ruhe ein treffliches Wettspiel absolvierte, hat keine englische Fußball¬
mannschaft mehr süddeutschen Boden betreten ; es bedeutete daher
für die hiesige Sportswelt ein Ereignis , als 'bekannt wurde , daß dst
trefflich eingespielten Oxforder unserem weit über die Grenzen de:
badischen Heimat hinaus bestbekannten Karlsruher Fußball - Bereit
zum Wettspiel gegenübertreten wollten. Diese Nachricht ist früher alß
man zuerst annehmen konnte , zur Tatsache geworden ; bereits gestern
standen sich die beiden Vereine auf dem Spielplätze des K . F .-V. zum
friedlichen Wettkampfe gegenüber, der in allen seinen Phasen hoch¬
interessant und sportlich wirklich bedeutungsvoll verlief . Zwar hat
Karlsruhe mit einem Goal gegenüber drei Goals der Oxforder Mann¬
schaft gestern nicht siegreich abgeschnitien , immerhin aber kann
man unserem hiesigen Verein für die bewiesene treffliche Art des
Spiels hohe Anerkennung nicht versagen. Er hat trotz Verlust des
Spiels wiederum gezeigt , daß er seinen guten Ruf mit vollstem Recht
genießt und wacker vorwärts schreitet auf der einmal betretenen Bah«
sportlicher Tüchtigkeit .

Tie Oxforder Mannschaft, bestehend aus 11 kräftigen , prächtig ge¬bauten Spielern traf , wie bereits berichtet , in der Nacht vom Sonntag
zum Montag % 12 Uhr hier ein und nahm nach kurzer Teilnahme an
der Begrützungsfestlichkeit im Cafe Bauer im Hotel „Germania " .
Quartier . Gestern (Montag ) vormittag wurde eine längere Rund¬
fahrt durch die Stadt unternommen , worauf sich die englischen Gästeund die Vorstandsmitglieder des hiesigen Fußballvereins zu dem von
der Stadt Karlsruhe gegebenen Lunch im Hotel Erbprinz vereinigten .
Hier begrüßte Hr . Stadtrat Kölsch als Vertreter der Stadtverwaltung ,des Fremdenverkehrsvereins u . der Einwohnerschaft die Oxforder Spie¬ler in einer Ansprache , in der er den Wunsch aussprach, daß der Wett¬
kampf zu beiderseitiger Zufriedenheit ausfallen möge . Die formvollendeteRede klang ans in ein Hoch auf den König von England und den deut¬
schen Kaiser, in das alle Anwesenden freudig einstimmten. Der Bundes¬
vertreter , Herr Walter Bensemann, dankte den englischen Gästen in deren
Muttersprache für ihren Besuch und sprach die Hoffnung aus . daß Karls¬
ruhe , das von England weniger Berücksichtigung finde, als beispielsweisedie Nachbairstädte Heidelberg und Mannheim, fürderhin des öfteren Ver¬
treter englischer Sportvereine in seinen Mauern sehen werde. Die Or -
forder möchten , in ihre Heimat zurückgekchrt, in diesem Sinne für Karls¬
ruhe wirken. Der Kaptain der englischen Mannschaft Mr . Bence-Pem -
broke dankte , gleichfalls in englischer Sprache, für den Willkommengrutzund gab dem Wunsche Slusdruck, daß es seinem Klub bald vergönnt seinmöge, die Karlsruher Mannschaft auf englischem Boden begrüßen undbewirten zu dürftn . Er forderte seine Kameraden auf , dem KarlsruherVerein ein „ Hipp, hipp, hurra !" auszubringen , an das sich barm- dasbekannte „ For sie is a jolly good fellow usw .

" anschloß Der Ehren¬präsident des K . F .-V . Herr Stadtv . Zinser dankte der Stadt und derenVertreter für das stets dem K . F . -V . bewiesene rege Interesse mit einemvon den Versammelten stürmisch cmfgenommenen Hoch. — Bei sröPnWcr



>. Sette 4.
Nnhuchaltimg und tvffflicher Bewirtung flogen die Stunden dahin, bises höchste Zeit wurde, zum Wettspiel aufzubrechen .Schon Stunden vor Beginn des Wettspiels hatte eine wahreVölkerwanderung nach dem Spielplätze des Fußballvereins an deräußeren Moltkestrahe begonnen, die Tausende von Sportsfreunden aufdem Platze vereinte. Anwesend waren u . a , auch die Minister v . Duschund Fuhr. v. Marschall, der preuß. Gesandte v . Eisendecher , sowie mehrereHerren der Generalität und zahlreiche höhere Offiziere ; selbst dergreise Künstler Hans Thoma .hatte es sich nicht nehmen lassen , demSpiel der „Jungen " seine Aufmerksamkeit zu schenken. Pünktlich um4V» Uhr erschien, stürmisch begrüßt, der hohe Protektor des Vereins , Se .GroM Hoheit Prinz Max von Baden , der auf der neu errichtetenTribüne

^ Platz nahm, woraus das Spiel begann. Oxfordhatte Anspiel und brachte mit kräftigem Borsroß den Ball bis dicht vordas gegnerische Tor , wurde aber vom Torwächter energisch abgewiesen.Nun setzte ein heißer Kampf ein , der sich überwiegend auf Karlsruher-Leite abspielte und nach ettva 10 Minuten Spiel zum Verlust des
^c>ten Tores für den Karlsruher Fußball -Verein führte . Im zweitenGange kamen bei prächtigem Spiel beide Goals wiederholt in Gefahrund die englische Mannschaft konnte sich dem scharfen Andrängen derKarlsruher des öfteren nur mit äußerster Mühe widersetzen , bis endlichin der 42 . Minute von Oxford das 2 . Goal erzielt wurde . Nach derPause , in der S . Gr . H. Prinz Max sich in licbenswüdigster Weise mitinehreren der englischen Spieler unterhielt , gelang es dem heißen Be¬mühen des Karlsruher Fußball -Vereins , der vor dem Platzwechsel gegenLonne und Wind zu kämpfen hatte , ziemlich rasch , ein Goal zu ge¬winnen , welcher Erfolg tzom Publikum mit stürmischem Jubel ausge¬nommen wurde . Einig« weitere geschickt eingcleitete gefährliche An¬griffe wurde von den Engländern scharf zurückgewiesen , die sich mehr undmehr zu wundervollem Spiel entwickelten und kurz vor Spielschluß nochein drittes Tor an sich brachten. So endete das Spiel trotz wackererVerteidigung Karlsruhes für Oxford mit einem Gewinn von 3 : 1 .Beide Parteien hatten im Verlaufe des Spiels , das in sehr flottemTempo geführt wurde, eine ganze Anzahl prächtiger Stöße zu ver¬zeichnen , die jeweils lebhaften Beifall fanden . Karlsruhe kann mit dem

gegen eine solch hervorragende Dkannschaft erzielten Resultat immerhinnoch recht zufrieden sein.«
An das Wettspiel schloß sich um 7 % Uhr im Hotel Erbprinz einvom Karlsruher Fußball -Verein dem Oxforder Klub gegebenes Dineran , Las fröhlichen, stimmungsvollen Verlauf nahm . Als erster Redner

sprach Herr Stadtv . Zinser in seiner Eigenschaft als Ehrenpräsident desKarlsruher F . -V. den Spielern für ihre Leistungen warme Anerkennungaus . Den Oxforder Gästen gebühre herzlicher Dank, daß sie es nichtverschmähten , ihre Kräfte mit dem Karlsruher Verein zu messen . Erfreue sich, aussprechen zu können, daß das Interesse für den Fußballsportaber auch im Publikum ein immer größeres werde, was das heutigeWettspiel wieder so deutlich bewiesen habe . Die Ansprache klang in ein
stürmisch aufgenommenes Hoch auf den hohen Protektor des Vereins ,Se . Gr . Hoheit den Prinzen Wax aus . Des weiteren toastete HerrBensemann auf den Oxforder Klub, für welche Ehrung Mr . Förster mit
einigen liebenswürdigen , anerkennenden Worten namens der englischenGäste -dankte . Mit einem dreifachen „ Hipp, hipp , hurra " auf den Prä¬sidenten des Karlsruher F . -V-, Herrn Zinser , schloß auch dieser Teildes Festes, worauf sich Gäste und Klubmitglicder nach dem Cafs Bauer
begaben, wo der ereignisreiche Tag mit einem fröhlichen Kommers
sein Ende fand . Dem Kommers wohnten ea . 300 Sportsleute , darunterviele auswärtige Gäste , an . Auch der Vorsitzende , sowie der Schrift¬
führer des südd . Fußball - Verbandes nahmen daran Teil . Reden, Mustk -
vorträge , allgemeine Lieder, sowie Tenorsoli des Herrn 'Kalnbach
wechselten in reicher Zahl , so daß auch diese Veranstaltung in jeder
Hinsicht den besten Verlauf nahm . In letzter Stunde mußten die Eng¬länder noch die Abfahrt auf einige Stunden früher verlegen, so daß siedem Kommers selbst leider nicht mehr anwohnen konnten.

« nS den Nachbarländern .
hd Straßburg , 9 . SLpttl . (Tel .) Der Zahnkünstler DrehfuS

in Sennherm erschoß die junge Frau des Buchdruckereibesitzers
Knecht . Er hatte im Scherz die Waffe auf die Frau angelegt .
Dreyfus stellte sich selbst dem Gericht.

hd Worms , 8 . April . (Tel . ) Wie die Wormser Zeitung meldet,
oeabsichsigt die Eisenbahn-Direktion Mainz auch auf der Linie Mainz -
Alzeh den elektrischen Motorwagenbetrieb zur Einführung zu bringen .

Gerichtszeitung .
— Landau ( Pfalz ) , 8 . April . ( Priv . -Tel . ) Die hiesige Straf¬

kammer verurteilte den Weinhändler Kerth von Birkweiler wegen Wein¬
fälschung zu sechs Monaten Gefängnis und 1300 J ( Geldstrafe, wegen
Beihülfe den Kaufmann Steinhaucr von Edenkoben zu vier Monaten
Gefängnis und 1300 M Geldstrafe und den Kaufmann Schwarzschild
von Kaiserslautern zu einem Monat Gefängnis und 500 Jt Geldstrafe.

— Frankenthal , 8 . April . (Tel . ) Die Strafkammer verurteilte
den Neustädter Weinhändler Deutsch wegen Weinfälschung zu einem
Monat Gefängnis , den Neustädter Weinkommissionär Kramer wegen
Beihülfe zu 15 Tagen Gefängnis . Beide erhielten ferner eine Geld¬
strafe von 500 M oder weitere 15 Tage Gefängnis .

— Thorn , 9 . Aprib. (Tel . ) Wegen Mordversuchs verurteilte das
Schwurgericht die Schneiderin Maria Korzynski und den Arbeiter Al¬
bert Majeffski zu 3 Jahren Zuchthaus bezw. zu 5 Jahren Gefängnis .
Die beiden wollten durch in Kartoffeln verbackenes Quecksilber die
Ehefrau des Majeffski löten , um sich heiraten zu können. (Vß. Zig .)

Telegramme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 9 . April . Zu den Verhandlungen zwischen

'der
Gräfin Montignoso und dem sächsischen Hofe wegen Ausliefe¬
rung der kleinen Pia Monica , die Ende des Monats stattsinden
sollte , erfährt der „Lok .-Anz .

" von unterrichteter Seite , daß die
Gräfin sich zur Zeit lebhaft gegen die Herausgabe des Kindes
sträubt . Wahrscheinlich werde eine Berlängernng des Aufent¬
halts der kleinen Prinzessin bei ihrer Mntter noch auf einige
Zeit vereinbart werden.

— Berlin , 8 . April . Dis „Boss. Ztg .
" erfährt , daß bei dem Luft¬

schifferbataillon eine besondere Bersnchskompagnie für Motorluftschiff¬
fahrt aufgestellt werden soll in Stärke von 3 Offizieren , 10 Unteroffi¬
zieren und 75 Mann ; die Mannschaften werden von der Infanterie
abkommandiert.

— Hamburg , 8 . April . Nach dem Parlamentsberichte der „Frkf.
Ztg." soll der Abgeordnete Erzberger in der Reichstagssitzung vom 30 .
November 1906 gesagt haben, die Firma Wörmann habe die Kolonial¬
verwaltung über das Ohr gehauen. Da der amtliche Bericht von einer
solchen Aentzernng Erzbergers nichts enthält , hat die Firma Wörmann
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Frkf . Ztg.", Albert Bü-
sching, die Beleidigungsklage angestrengt .

^ Kiel, 8 . April . Der große Krcnzer „Roon " hat heute
die Fahrt nach Jamestown zur internationalen Ftottenschan an¬
getreten .

hd Wien , 8. April . Der oberste österreichische Marine -Ingenieur
Popper hat nunmehr definitiv demissioniert. Sein Rücktritt erfolgt frei-
unllig und zwar deshalb, weil bei der neuen österreichischen Marine -
Nniform den Jngenienren nicht die Epauletten bewilligt wurden , welche
die Offiziere tragen . ( B. Z . )

= Belgrad , 9 . April . Tie Skupschtina ist gestern durch
einen Erlaß des Königs bis zum 9. Jnni vertagt worden , ohne
daß das Birdget oder das Bndgetprovisorinm genehmigt worden
wären .— Belgrad, 8 . April . In den nahe Ursküb gelegenen Bezirken
Altferbiens Trefchewo und Gilane hat sich die Bevölkerung ohne Unter¬
schied des Glaubens gegen die Einfübruna der Reformen aufgelehnt.

Dcrvifdfe V ^ effe . Mittagblatt. Dienstag den 9. April 1907. Nr . 162 .Aus Uesküb wurden Truppen dorthin entsendet, um die Ruhe wieder¬
herzustellen.

c= Czernowitz, 9 . April . Die verhafteten Matrosen des
„Potemkin " wurden als unschuldig entlassen, dürfen sich aber
nicht mehr in den Dörfer « aufhalten .

— Paris , 9 . April . In ganz Frankreich ist gestern die
Tagung der lsscneraträte eröffnet worden . Von einer Anzahlvon Generalräten wurde beschlossen , die Regierung zu ihrer
republikanischen Haltung zu beglückstmnschcn . Fern ex wurde
beschlossen , die Regierung um endgültige Durchführung der so¬zialen Reformen , der Einkommensteuer und Arbeitcrversicherungec . zu ersuchen .

hd London , 9 . April) Die „Finanz -Chronik" hält trotz der halb¬amtlichen deutschen Ablrugnung daran fest, daß eine Reise Kaiser Wil¬helms nach Cowes zur dortigen Regatta für diesen Sommer geplant sei.Sie schreibt :
„Der Platz für die kaiserliche Nacht „Hohenzollern" ist schon vorlängerer Zeit reserviert worden. Ob früher oder später in den Dispo¬sitionen des Kaisers eine Aenderung eingetreten ist oder noch eintreienwird , läßt sich natürlich nicht diskutieren . Aber sicher ist , daß für dieam 6. August (Dienstag ) beginnende Regatta der Royal Dacht Squadronauf die Anwesenheit des erlauchte» Gastes gerechnet wird. Es heißt inden dem Klub nahestehenden Zirkeln, daß der Kaiser am 31 . Juli inSolent ankommen, daß er dann dem Pokalrennen in Goodwood bei¬wohnen und mit seinem Gefolge und einigen englischenFreunden (Earl

of Lonsdale ) eine Automobiltour durch den New Forest unternehmenwerde. Für Dienstag den 8 . August ist ein Bankett zu Ehren des Kaisersan Bord der „Victoria and Albert", auf der König Eduard und KöniginAlexandra während der Cowes -Woche residieren, für Freitag den 9.August «in Festmahl au Bord der „Hohenzollern" und für Sonnabendden 10. August die Abreise Kaiser Wilhelms vorgesehen . So geht dieVersion in denjenigen Kreisen- der CoweS-Gesellschaft , die auch jetzt, aufunsere -weiteren Nachfragen, gegenüber dem Dementi der „ NorddeutschenAllgemeinen Zeitung " diese Nachricht für zuverlässig erachten ."

Die deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen .hd Berlin , 9 . April . Die Beratungen des wirtschaftlichen Aus¬schusses über die deutsch- amerikanischen Handelsbeziehungen, welche inden nächsten Wochen in Berlin stattsinden sollen, werden, wie die „Berl .Neuest . Nachr .
" hören, im wesentlichen sich nur mit den Zollabfertigungs -sragen beschäftigen , über welche zwischen den deutschen und amerikanischenUnterhändlern auf der Januar - Konferenz keine Berständigung erzieltwurde. Es kann als feststehend angesehen werden, daß so gut wie keineAussicht dazu vorhanden ist, , daß der Bundes -Kongretz wesentliche Her¬absetzungen des Dinglay - Tarifes beschließen wird.

Newyork, 8 . April . Das neue deutsch - ameri¬
kanische Handels - Provisorium ist abge¬schlossen . (Frkf. Ztg .)

_
Der König von Italien in Griechenland.

— Athen , 8 . April . Der König von Italien ist heute hiereingetroffen . Die Bevölkerung bereitete ihm einen enthu¬
siastischen Empfang . Die Begrüßung des Königs Georg warsehr herzlich . Das Parlament hält morgen eine Festsitzung ab .— Athen , 8 . April . (W . B .) Bei der Ankunft des Königsvon Italien im Piräus richtete der Bürgermeister der Stadteine Begrüßungsansprache an den König , in der er cm das er¬innerte , was Griechenland mit Italien verbinde . Der Königdrückte in seiner Erwiderung seine Freude darüber aus , Grie¬
chenland besuchen zu können, und dankte für den ihm bereiteten
Empfäng .

Nachdem die Fürstlichkeiten sodann die Front der Ehren-
kompagnic abgeschritten hatten , begaben sie sich nach dem könig¬lichen Palais , wo sie von der Königin und den übrigen Mit¬
gliedern des königlichen Hauses empfangen wurden . Später ließder König von Italien seine Karte abgeben bei dem Minister¬
präsidenten . Theotokis , dem Kammerpräsidenten Levidis , sowiedem Minister des Aeußern Skuses .

Die italienischen Minister Tittoni und Miräbello stattetendem Ministerpräsidenten Theotokis einen Besuch ab und über¬
gaben ihm die Insignien des Großkreuzes des St . Mauritius -
nnd Lazarnsordens . Der König von Griechenland verlieh Mira¬bello das Großkreuz des Erlöscrordens , das die übrigen im Ge¬
folge des Königs von Italien befindlichen Personen bereits be¬
sitzen.

Die englisch -spanische KönigSznsammenknnst in
Cartagena .

— Cartagena , 8 . April . König Eduard ist heute nachmittag
1 Uhr 48 Minuten hier eingetroffen . König Alfons war ihm aufder Jacht „ Giralda " entgegengefahren .

hd Cartagena , 9 . April . Nach
'dem Empfange durch die

Behörden im Stadthanse begab sich König Alfons an Bord der
„Giralda " , die um 9 Uhr aus dem Hafen dampfte und aufhoher See der englischen Königsjacht und der Begleitslotte be¬
gegnete. Die „ Giralda " begleitete die englischen Schiffe nach
Cartagena und die spanischen Fürstlichkeiten begaben sich mit
großem Gefolge an Bord der britischen Königsjacht , wo sie von
König Eduard überaus herzlich empfangen wurden . Abends
fand ein Galadiner an Bord der „Numancia " statt.

Tie beiden Monarchen hatten zwei längere Unterredungenunter vier Augen . Gleichzeitig berieten die Minister und Bot¬
schafter miteinander . „Heraldo " und „Liberal " drücken '

ihre
Befriedigung darüber aus , daß Spanien seine schädliche Isolie¬
rung verlasse und mit den Westmächten eine Liga bilde. Tie
offiziöse „Epoca " bcstäfigt die intime « Mmachnngen Spaniensund Englands .

Eine Bombenexplosion in Barcelona .
Barcelona , 9 . April . In einem Hause der Boqueria -

ftratze explodierte gestern eine Bombe ; 4 Personen wurden ver¬
letzt, drei davon schwer .

— Madrid , 9 . April . Wie dem „Heraldo " aus Barcelona
gemeldet wird , explodierte gestern nachmittag unter der Tribüne ,aus welcher vorgestern die Behörden der Vereidigung der Re¬
kruten beigewohnt hattm , eine . Bombe . Man glaubt , daß die
Bombe vor der Vereidigung unter der Tribüne niedergelegtwurde.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger , 8. April . (W . B . ) Die Kundgebungdes Sultans , diein der Hanptmofchee zu Fez verlesen wurde , hat folgenden Wortlaut :
„Ihr habt Kenntnis erhalten von der Ermordnnng eines französi¬

schen Arztes durch den Pöbel von Maralesch, sowie auch von der Ermord¬
ung von Franzosen in Tekna und Tanger . Ihr wißt auch, daß ein Fran¬
zose in Fez verwundet wurde. Wir teilen Euch mit , daß dir französische
Regierung sehr aufgebracht ist und daß die Erregung ihren Höhepunkt
erreicht hat . Daher hat sie auch einen Teil ihrer Truppen zusammen-
gezogen und hat die Stadt Udschda besetzen lassen. Die französische Re
giernng ist hierbei in ihrem Rechte . Wir hatten Euch zu wiederholtenMalen nachdrücklichst auf die Folgen aufmerksam gemacht , die das Ber -
halten der Bevölkerung haben könnte, und Ihr habt unseren Ermahn¬
ungen nicht Rechnung getragen. Die gegenwärtigen Ereignisse sind

durch Eure Schuld entstanden. Jetzt wollen wir uns bemühen, dirxZAngelegenheit zu regeln und dafür , wenn es nötig ist, Gut und Blutopfern, um zwischen der französischen Regierung und uns gute Bezieh ,ungen wiederherzustellenund der Besetzung Udschdas ein Ende zu machen.Wir teilen Euch dieses mit , damit ihr Euch von allen Unruhen fern¬haltet ."
Ll . Paris , 9. April . ( Privattelegr . ) Gutem Vernehmen nach istdie Frage der drahtlosen Telegraphie in Marokko auf Grund von Ber.Handlungen, die zwischen Vertretern Frankreichs, Deutschlands, Eng¬lands und Spaniens in Tanger gepflogen worden sind , eine Berstön-digung dahin erzielt worden, daß jede dieser vier Mächte das Recht

habe , sich zu einem gleichen Teile an der Einrichtung dieser Tclegra -phie zu beteiligen. Das Gesamtkapital dafür ist aus 1500 000 Frc«.angesctzt worden, wovon 500 000 Frcö . der Gesellschaft Popp für Uebcr-nahme der von ihr bereits in Tanger » in Mogador» in Saffi und Casa¬blanca errichteten Stationen angebotcn werden sollen .Die „Köln. Ztg .
" meldet in dieser Angelegenheit aus Tanger ,daß deutscherseits bei den Verhandlungen aus drei Punkte besondererWert gelegt worden sei : Einverständnis mit dem Machsen » die Unter¬

werfung de§ Unternehmens unter die Bergebungsbestimmungrn derAlgecirasakte und Gleichstellung der deutschen Interessenten mit denender übrigen Nationen .

Zur Reform - n. Revollitlonsbeweguilg in Rußland.
— Petersburg , 8 . April . Der frühere Professor an der

Universität Kiew und jetzige Redakteur des in Kiew erscheinenden
konservativen Blattes „ Kiewljanin "

. Pichno, ist zum Mitgliedcdes Staatsrates ernannt worden .
hd Petersburg , 9 . April . In einem neuen Schreiben cm den

Dumaprästdenten Golowin erklärt Ministerpräsident Stolypi «, dicTuma - Kommrffionen seien im Unrecht, wenn sie glaubten , Sachverstän¬dige zu ihren Sitzungen einladen zu dürfen . Das sei ungesetzlich.In Abgeordnetenkreisen erregt diese Auffassung große Unzufrie¬denheit. Es wird darauf hingewiesen, daß der Senat bet der Be¬
sprechung der Geschäftsordnung der Duma im vorigen Jahre dies:
Frage bereits in bejahendem Sinne entschieden hat und daß diese
Entscheidung der obersten Gerichts -Instanz auch für Stolypin bindend
sei . In dem gestern abgesandten Antwortschreiben macht Golowinden Ministerpräsidenten auf diesen Umstand aufmerksam.hd Petersburg , 8 . April . Der Terror lebt in fast allen
Gegenden Rußlands wieder auf . Bei Charkow sind Bahuzüge
geplündert worden . In Grodno wurde ein Bankkoutor voneiner Horde Bewaffneter ausgeränmt . In Odessa wurde das
Haus der Zeitung „Nowosti " überfallen . Der „ Swjet " berichtetvon der Entdeckung russischer revolutionärer Kampfbauden , die
planen , gleich nach der Auflösung der Duma die Besitzenden zuermorden. In Petersburg hatten sie bereits mehrere Woh¬
nungen gekennzeichnet. Auch die Vorbereitung eines neuen all¬
gemeinen Bahnstreiks ist aufgespürt worden . Viele Führer der
Revolutionäre aus Rußland , kamen nach dpr

'
fialändische»

Grenze, von wo sie alles leiten . (B . Z .)
— Warschau, 5 . April . Gestern gegen 8 Uhr abends saßen im

Kaffeehauseauf der Mostowa-Straße Nr . 26 unter anderen Gäste einigein Zivil gekleidete Geheimpolizisten. Plötzlich drangen ins Lokal zweijunge Leute mit dem Ruf : „Die Hände hoch " ein . Die Geheimagenten
griffen zu ihren Revolver« und traktierten 'bte Eindringlingen mit einem
Kugelregen, von welchem der eine wie ein Sieb durchschossen, der andere
bewußtlos schwer verwundet hinfiel . Die herbeigerufene RettungS-
gsellschaft fand außer den Schwerverwundeten eine vierzigjährige Frau ,die mit ihrem Kindes ins Kaffeehaus als Gast gerade hineinkam, tot
auf dem Boden, wahrend die herbeigerufene Polizei konstatierte, daß die
vermeintlichen Banditen auch geheime Polizeiagenten , Johann Sarap ,18 Jahre , und Wladimir Grigorjew , 21 Jahre alt , waren , die aus M»t -
willen sich einen Spaß machen wollten, der für sie so Mimme Folgen¬
gehabt hat . (Frkf. Ztg . )

— Lodz, 8 . April . Heute nachmittag wurden 2 Arbeiter
der Fabrik Posnansky in der Fabrik durch Revolverschüssc schwer
verwundet . Die Täter entkamen . — In der Mizkewitschstraße
kam es am Nachmittag wieder zu einem Zusammenstoß Mischen
Nationalisten und Angehörigen der extremen Parteien . Eine
Person wurde getötet und zwei wurden verwundet .

hd London , 8 . April . Eine neue Entdeckung von Sprengstoffen
läßt die Behörden annehmen , daß in Rord -England eine Organisation
besteht , die mit russischen Revolutionären Verbindungen unterhält .
Einige von Hamburg nach New-Castle gesandte Kisten, deren Inhalt als
Nägel deklariert war , enthielten Dynamit und Patronen . Die Polizei ,die Nachforschungen anstellte, glaubt , die Revolutionäre hätten erkannt,
daß die Gefahr der Entdeckung geringer sei , wenn das Spreugmaterial
von England nach den nordruffischenHäfen gesandt würde , wo ein großer
Exporthandel betrieben Wird .

Handel nnd Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht. ) An der heu-

tigen Börse wurden gehandelt : Bad . Rück- und Mitversicherungs-Akiien
zu 627 alC pro Stück und Spar - und Cveditbank , Landau -Aktien zu139 .50 Proz . Zellstoffabrik Waldhof- Aktien stellten sich 335 G . 337 B.
und Bad . Assekuranz -Aktien 1460 G . 1490 B . — Mannheimer Gummi -
und Asbestsabrik -Aktten waren zu 155 Proz . am Markte.

Wasserstanv des Rheins .
Ionllanz . Hcifenvegcl . 8 . April. 3,28 m (6. April. 5,22 m).
Schusterinlek. 9 . April . Morgens 6 Uhr 2 .41 m.
Fteyk. 9 . April . Morgens 6 Uhr 2,87 m .
Maxau , 9. April. Morgens 6 Uhr 4.44 m. grs . 0.07 m.
Mannyetm, 9. April. Morgens 7 Uhr 4,16 <>>.

Wergm'
igktngs- tiatb Vereins -Anzeiger.

( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )
Dienstag den 9. April :

Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstcllung.
1 . Athletic-Sport -Club Germania . 149 Uhr UebungSstundei. Nutzbaum.
Bachverein. 8 Uhr Chorprobe. Svphienstraße .
Deutsch« . HandlungSgrhilfcnvb. 9 Uhr Sitzung Momnger , Konkordiasaal.
Gv . Arbeiterverein . 8 Uhr Monatsversammlung in der Einigkeit.
JllichS Zitherverein . 814 Uhr BereinSabend in der Eintracht.
1. Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Technikeroerein. 8l/2 Uhr Hauptversammlung im Landsknecht.
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Tnrngetneindr . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Berband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U . Zufkft i . Landsknecht .
Verein v . Aquarien - u . Terrarienfreunden . 814 U . Sitzung r. Landsknecht

Ueberall zu haben

W

UnentbehrlicheZahn-Crime .
erhält die Zähne rein » weise und gesund .

CaCaOl von Pol zu Pol . 1970a

9iUr tlrtrfl slmerikn Alnn . Afi-ika . Niistralic » schnell,gut » IidLvea » » »Df b,,l,g fahre» will,wcudesich andieobrjgk.
coiic . BMetausgabevouF . Keru , Karlsruhe , Gen.'B«rtr. Karlfriedrtchstr .23.
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Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 10. April 1907

des
Grrossh . Hoforchesters .

Solistin : Frl . Mary Mttnchhoff (Sopran ) , Berlin.
Dirigent : Herr HofkapeUmeister Alfred I .orentz .

Programm .
1 . Ouvertüre zu „ Oberon “ . . . . C. M. r . Weber .
2 . Rezitativ und Arie ans „ L ’allegro il

pensieroso ed il moderato “ . G . F . Händel .
(Frl . Münchhoff).

3 . Humoreske ( op . 15 (zam erstenmal )
4. Der Hirt auf dem Felsen ) op, 129

(Frl . Münchhoff).
5. Symphonie in C. Our .

Karl v . Kaskel .
Frz . Schubert .

Fr *. Schubert .

Anfang 7 ]/2 Uhr . Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Ende gegen 91/, Uhr.

Einzelpreise : Mk . 5.— , 4.50, 3 .50, 3 .—, 2.50 , 2.—, 1.50.

Eintrittskarten für alla Plätze sind zu haben in» der Hof¬
musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abend¬
kassen ; für nicht numerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr. Doert , Fritz Müller und beim Stadtgarten-
Einnehmer . 5589

Generalprobe i Mittwoch den 10 . April, vormittags 1/all
Uhr . — Hierzu Karten ä Mk . 1,50.

J Freunden und Bekannten , sowie meiner verehrl - •
" Nachbarschaft zur gefl. Nachricht , dass ich unterm '

heutigen

Ijessingstrasse 51 ein

Waislmreil 'KezcM
eröffnet habe . Neben flf. nordd . Wurstwaren und
prima Flaschenbier , hell und dunkel , mache noch
speziell aufmerksam auf meine wöchentlich frisch ein-

G treffenden Landeier . B13159

Alois Dümmig .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Engelhardts

Ghasalla-Normal-Stiefel
fttr Kinder nnd Erwachsene

5655 D . R . P . 165545
sowie Patente in den meisten Kulturstaaten ,
ist der einzige fertige Stiefel nach
Mass , der die natürliche Form des
Fusses erhält und die ungezählten
Fussleiden verhütet und heilt.
Von ersten ärztlichen Autoritäten geprüft

und empfohlen .

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei
117 Kaiserstr .

Telephon 1271 .

Aiiciuveibaui «u iaui .

6. JreylKit,
Für Schneider, i

Kleines Regal für Stoffe u . ein
Bstgelofe « , System Bader, bill. zu
verkauf. Friedenstr . 23 , 2. St .

Eieg . Sportwagen zum Liegen u.
Sitzen , m. Dach, guterh .sKiiiderlieg .
wage « mit Gummircif . sehr billig
abzugeb . Sophienstr . 158 , pari.

Pianino ,
noch neu , mit vollem Tone u. Garantie
sofort billigst z« verkaufe « . 2.1

Zu erfragen unter Nr . B13117 in
der Exped . der „ Bad . Presse “ .

Ein fast neuer Kinderwagen ohne
Gummireifen ist billig zu verkaufen .
Bl3055 Zähringerstr . 19 , 4. St . 1.

Stantraftoi ; Bfrfteigfrnnfl.
Das Grotzh . Hofforst - n . Jagd

amt Karlsruhe versteigert aus
sämtlichen Abteilungen des Wild
Parkes und Bannwaldes

Donnerstag den 18 . April ,
früh halb 9 Nhr, im Rathaus in
Hagsfeld an Dürr - u. Windfallhölzern

8 Eichen, 117 Forlen I. u . II . ÄI.
10 Fichten , 2 Pappeln , 1 Akazie .

Hofjäger Müller im Schalterhaus
in Karlsruhe fertigt Auszüge ans
der Aufnabmsliste ._ 5870 .2 .1

UrMU ,

in größter Auswahl und
z» billigsten Preisen .

Lazarus Bär Wwe .,
Möbelmagazin ,

Zirkel 3 ,
Telephon 1925 . 5371

Kapital Gesuch
Geschäftshaus auf dem Lande mit

gr . Garten u. Wald in d . Pfalz als I .
Hypotheke 3—3500 M . zu 4 >/, "/„ bei
dreijähriger Unkündbark, auf 5'Vn.

Vermittler verbeten. Gest. Offert .
u. 3024a an d. Exp, der „Bad . Presse".

Krankenpflege
wird von einer älteren erfahrenen
Kran (Witwe ) übernommen . Offert ,
erbitte unter Nr . B18090 an die
Exped . der „ Bad. Pre sse. " _

Möbelwagen nach Schaffhanse«
auf l . Mai für 2 Ziminerwohnnng
gesucht. Off. m . Preis unt. B13115
an die Exped. der „ Bad . Presse"erb

WellheS kinülllose Lhcpaar
würde SU Jahr alten Jungen
(Waise ) an KindeSstatt nehmen , ohne
Vergütung . Off . unter Nr . B13044
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

(Männchen ) v. nächst.
WLWnrs z kanf .gesncht ,

Fox mit schöner , egaler schwarzerKopf¬
zeichnung bevorz. Off. u . Nr . B13128
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2 .1

Neuer , eleg . dreiteil . Kameltaschen
diwan , gut gcarb . 55 Mk., gut erhalt .
Sofa 15 Mk. , Waschkommodelb Mk. ,
pol . rund . Tisch4 Mk-, Viereck Zimmer -
tisch 7 Mk., 2 Rohrstühle St . 1.50 M . ,
kleiner Küchentisch 2 Mk., saubere vol .
Bettstelle mit fast neuem Rost, dreiteil .
Wollmatratzc 40 M -,Vertiko m.Spiegel ,
bessere Stühle billig abzugeb. B13165

Sophienstraste 158 , Part.
Einige kompl. Betten , einzelne Feder

betten , Wasch-, Schreib - u. and . Kom¬
moden, ein- u. zweitür . Schränke , ver¬
schied. Schäfte , ein Diwan , ein schwarz¬
seid . Damenkleid , Bilder u. Spiegel
u . verschiedenes ist billig zu verkaufen.
B13160 .4.1 Leffingstratze 33 .

Eleg . Garnitur m .Fauteuils ! Seid . ) ,
Silberfchrank , Trumeau , Vertiko,
Bücherschrank,beff.AuSzichtisch,Diwan ,
Pfeilerkommode,Spieltisch,Chaiselong .,
Schreibtisch,Salontisch,Korridormöbel ,
Kleiderständer , f. Gartenmöbel,Küchen¬
schrank , Stühle , all . ber. ncu . bill.zu verk .
B13087 Kriegstratze 8 , 2. St .

hocheleg., erstklafl. Marke , m . Freilauf
u. Rücktrittbremse , fast neu , unter der
Hälfte des AnschaffungSpr z. verkauf .
Ü23134 .S.1 Leffingstr . 47 , I V .

Äit>llM-MlOllI>1M
(mit Ausland ) billig zu verkanfe « .
Offerten unter Nr - 5856 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Wenn Sie
oder

möchten Sie

als Ladeninhaber Neueinricht¬
ungen oder Abänderung in

ihrem Laden Vorhaben

als Ladeninhaber Ihre Schau¬
fenster elegant und doch preis¬
wert neu einrichten oder teil¬

weise ergänzen lassen
so erteilt man Ihnen stets gerne
fachmännische Auskunft und

kostenlose Entwürfe bei

B . Bausbach Söhne,
Fabrik für

moderne Laden - u . Schaufenster -Einrichtungen
Wilhelmstr. 63 . • Telephon 1040.

Hernn - flnzüge
Ersatz für Mass

m der Preislage von Mk . 4 :0 ♦— bis 70 . -

empfiehlt 5869

N
.
Breitbarth

Karlsruhe , Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .
Telephon 1512 .

Versteigerung .
Mittwoch den 10. April ds . Js ., nachmittags 2 Uhr , werden im

Aufträge Amalienstraße 14b , Eingang Karlstraße , versteigert :
Schmucksachen : 1 antikes Armband , Brache u . Anhänger mit di¬

versen Steinen besetzt, 1 Brillantbroche ( Hufeisen mit 8 Brillanten ) ,
1 Brillantring mit Rubin -spinell , 1 goldene Brache , 1 antik , eingelegter
Damenschreibpult , 1 antike eingelegte Kommode , 1 antik . Kleider¬
schrank ( Biedermaier ) , 1 antik . Mahagoni -Schreibbureau mit Messing¬
beschlägen , 1 ant . Gaslüster , 12 Flammen , 1 altes Meißner Porzel -
lanserviee -Dejeuner , 1 Kerzenlüster mit Glasschmuck , diverse kleine
Gegenstände , 1 guter wenig benutzter Treppenläufer mit 20 Messing¬
stangen , 2 Paar lange weiße Vorhänge u . Portieren , 1 schöner dreiarm .
Gaslüster , 1 Gaszuglampe mit 4 Auerbrennern , 1 kleines Kanapee mit
2 Fauteuil - u . 2 Fußschemel , 2 Polsterstühle , 1 polierter Weißzeug¬
schrank , 1 rundes Tischchen , 1 Mahagoni -Spiegel -Etagere , 1 Oelge
mälde , 1 Spiegel in Goldrahmen , 1 jap . Blumenständer , 2 fünfarm .
Leuchter , 1 große Vase , 1 großer Reisekoffer , 1 Schirmständer , 1 Ofen¬
schirm , 3 schöne Edelhirschgeweihe , 1 große Fahnenstange mit eisernen
Trägern , 1 alte Schwarzw .-Uhr , 1 großer Bretterschaft usw . 5759

IS. Kossmanii , Auktionator.
Möbel re . können jeder Zeit bei mir zum Verkauf bezw . Ver¬

steigern angemeldet werden , Amalienstraße 14h .

1«

W1

(Motor) i l
\2 PH .

Weiil-Nerjleiseriing in K . -Kaden.
Dienstag den 9. April ,

nachmittags 3 Nhr,
im Nebensaale zuni LSwenbrii « (vorm . Ritter )
läßt Herr Luitpold Brand , Besitzer vom
Klostergut Fremersberg ,

ca . 1212 Stück lOvKer und
212 Stück 1906er Weißwein

öffentlich versteigern .
■Diese Weine sind garantiert naturrein » nur eigenes Wachstum

von Fremersberg und lagern in dem Keller des Versteigerers dortselbst.
Probetage am 5. und « . April nnd während der Versteigernng .

Der Gutsverrvaltee :
27623 .7.7 ingelman n.

Das zu Eggenstein an der Hauptstraße gelegene Anwesen,
Realgastwirtschaft zur Krone mit Festhalle, vollständig einge¬
richteter Dampfbrauerei und Metzgerei , in welchem eventl . auch
l —2 andere Geschäfte betrieben werden können, soll Erbteilungs
wegen dem Verkauf ausgesetzt werden. Geforderter Preis samt
Inventar , (Maschinen rc, ) Mk. 75 000 .— . Keine Bierbezugs -
Verpflichtung , doch wäre eventl. größere Brauerei behilflich.
Anfragen sind an die Besitzerin , Frau L . Bolz , Ww. , in Eggen¬
stein oder an August Umhau, Lessingstr . 74 , 3 . Stock , Karls¬
ruhe , zu richten . Großer Bier - und Weinumsatz (Bier 1500 bis
2000 dl ), (Wein 60 bis 80 dl ) . Stallungen , Kegelbahn , Garten¬
wirtschaft , Hausgarten x . rc . , eventl. auch für Weinhandlung
geeignet . ' Günstigste Kaufgelegenheit für Metzger , Bierbrauer.
Weinhändler rc . B13126 .2.1

Möbel 3.1

Zu jedem annehmbaren Preis werden
2vollst . Betten mit Roßhaarmatratze ,
Spiegelschrank , Chiffonnier , Bertikow ,
Küchenschrank, Tisch u . Stühle abgegeb .
8eubertstr . 2 , pari ., b.Schlachth

gut erhalten ,
billig zu ver-

kaufcn Humboldtstr . 32 , lll . B13046
KinüerliWMN,

Airedale-Terner,
Rüde , preiswert zn verkaufen .

Näh . Parkst». 21, II ' Bl2941

Ein schöner Kinderliegwagen ,
guterhalten , ist billig zu verkanfe «
Bl3133 Wilhelmstr . 55 , 4. St .

Neue , Hochs . Kameltaschendivan mit
Roßhaar v. 45,50 , 60 Mk. an , schöne
Stoffdivan 35 Mk. , Chaiselongues , s.
Moquettcbezug , 38 M . Gr . Ausw u .
n . gute , sol . , selbstangef . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise . 8 . Köhler , Tapezier ,
Lchützenstr. 56 , Mag . i.Sof. B l!16V-

Gewicht IS Kilo .
Von jedermann in 10 Minuten is

jedes Tourenrad einzubauen .
Benz . -Verbr . auf 100 klm 80H

Leistungsfähigkeitca . 40 klm ä Std.

Preis : Mk . 395 .—
Vertreter :

Q -eorg * Mappes
20 .1 Karlsruhe 5873

BOT Karlfriedrichstrasse 20.

Vorhänge
werden gewaschen , gestärkt
und gemangt zu den bekannt
billigen Preisen bei 3663,20.8

H . Faber,
~

. i
39 Schfitzenstrasse 39 .

Oroßlmzogl. Ooftkmttt
zu Karlsruhe .

Dienstag de » 8. April 1667
50 « Adoiiiieuieuts -Borstellung der

Abt . V^ raue AbonnemeutSkarten ) .
Zum erstenmal :

Oper in 3 Akten nebst einem Prolog
und Epilog . Dichtung (nach einer
Novelle von Grillparzer ) von Franz
Kaibcl . Musik von Alfred Lorentz .

(Uraufführung ).
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Mathias Schön

Personen des Prologs :
Der Abt . . . Joseph Mark .
Der Mönch . . . W . Wassermann .
Der Ritter . . . Felix Baumbach .

Mönche.
Personen der Oper :

Graf Starschenski . Max Büttner .
Elga , sein Weib Ada v . Westhoven .
Wladi , das Kind . Otto Frohmann .
Casimir , Elgas Bruder Hans Bussard
Oginski . . . . H. Jadlowkcr .
Ludlinski , Kastellan HanS Keller .
Minka , Amme . . Rosa Ethofer .

Personen deS Epilogs :
Ter Mönch . . . W . Wassermann .
Der Ritter . . . Felix Banmbach .
Ter Chorschüler , früher

Wladi . . . . Felix KroneS .
Ort und Zeit der Handlung : Sen -
doniir (Polen ), uni die zweite Hälfte

des 17 . Jahrhunderts .
Anfang 7 Ahr . Hude « ach S Ahr.

A» ff«-tzröff« ,.ng V,7 Aßr .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angtßtettt*.

i*“iah*nesteD “n

:.1

m
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Techniker'Terein

Karlsruhe .
Zweigverein des deutschen

Techniker-Verbandes.
Heute Dienstag de « 9 . April1807 , abends '/ü9 Uhr ,
Hauptversammlung

im Vereinslokal , „ Landsknecht ",
Herrenstraßc , 2. Stock . 5857

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Gäste stets willkommen.

Der Borstand.
Karlsruher

Lrirngeinerirde .
<1861 ).

Die Durn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,das Turnen der Damen -
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von >/z9 bis «/210 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr . Nr . 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgcgengcnommen .

Zöglinge haben keine A»f.
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrat.

Ortsgruppe Karlsrabe .
Heute Dienstag ,
abends Punkt 8 Uhr,

Sitzung
im Moninger »

Konkordia - Saal
Besuchv. Standeskollegen willkommen

_ Der Borstand .

Evang. Arbeiterverein
Karlsruhe .

Dienstag den 9. d». Mt«.,abends 8 Uhr, iin Lokal, Wilhelm-
stratze 47 („Einigkeit ") :

Monats - Versammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

357_ Der Vorstand .

üllichs Zitheiwein
Karlsruhe .

H-nte Dienstag '/-S Uhr:

(BereinSabend).
Lokal : Eintracht .

verein von

Jfquarieti- u.
Cerraricn-

freunden Karlsruhe ,
heute, Dienstag , ' /-» Uhr.
Restaurant „ Landsknecht" :
Cnlemiiche Zitrung.

Gratisverlosung .
Gäste willkommen.

ial UrffijtM - i 1 —
W !> Mip .. a
sind noch zu haben, wie auch
alle andern genehmigten Sorten,
ea gros mit Rabatt bei 5767

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Wmlhe« Sie lötet?
Ganze AnSstener,», sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Keilt Abzahlungsgeschäft !
«nr als Entgegenkommen de«tit. Pnbliknm gegenüber !

Zahlungsfähige Leute wollen bitte
unter Nr . 5840 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Preffc " einreichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.1

Bücherschrank, eintür -Ull , Schrank , Diwan,Tisch ,
Serviertisch , kompl. Bett , Waschkom¬
mode, Waschtisch, Buffet (offen ), Rohr -
ftüble , Klavicrstuhl , Bodenteppich ,
Spiegel , Herd , Küchcnttsch und Stühle
sind billig zu verkaufen . Ludwig .
WUhelmstr. 2. 2. Stock. 813056

Freiwillige Feuerwehr.
II . Kompagnie .

Mittwoch de« 10. April » abend » 6 Uhr

_ 5825
H

_ eiff .

Deutsche Kolonialgesellschaft ,
Abteilung Karlsruhe .

Mittwoch den 10. April 1907 , abends 8 x/2
Uhr, im großen Saale des Museums

des Herrn KV. K . Rikmers .
„ Aerilht üler «tue Slltieckiinzsfihrttnin len Hsthgelirgen

(Mit Lichtbildern .)
Die Mitglieder der Abteilung, sowie des Museumsferner des Karlsruher Altertums - Vereins , Natur ,

wissenschaftliche« und Flotten - Bereins , AlldeutschenVerbandes , Allgem. Deutschen Sprachvereins undAllgem. Deutsche« Schulvereins nebst Angehörigen wer-
den hiermit zu zahlreichem Besuche eingeladen. 5746 .2.2

Der Borstand .

!. Bad. Kynologischer Verein
Karlsruhe .

Eingetragener Verein .
(Mtjter KynslogWr SeteinSilens).
Am 23 . d . Mts ., abends 8 Uhr
findet in: Lokal Restanrant „ Palmen¬garien", Herrenstraße 34a , eine

außerordentliche

tonlniriiii
statt .

Tagesordnung r Verschiedene, wichtige Besprechungen.
Die Mitglieder werden höfl. gebeten, zu erscheinen. 5848

Der Borstand : P. Krank .

Colosseum TS£ “

JÜfalf -

.lisaa

Inr noch einige Tage !

kln Stündchen im Bureau
« eines Uariete-Cheaters «

Grosse Burleske in einem Aufzug , •
gegeben vom gesamten Colosseum -Ensemble .

S Kolossaler Lachel’folg . s
sowie das gesamte Elite -Programm . 5817sowie das gesamte Elite -Programm .

= Im Kronenfeli , ----- ---
Jede« Dienstag »nd Freitag 813158

Müllers Possen-Ensemble.
Geschäfts -Verlegung .

Mein Geschäft befindet sich jetzt B13069Erbprinz«,«strahe st» (Laden).
J . Metzler , Schneiderm.

WktMWht ad WWg.
Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten

zur gefl. Kenntnisnahme , daß die seither von mir geführte

i

M

des Herrn Ph . Kreis hier an Herrn Jos . Enghofer käuflich
übergegangen ist. Für da« meinem selg. Manne sowie mirin so reichen: Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte
ich, dasselbe auch meinem Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtend

Frau Ph . Kreis Wwe.
Höfischst bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir dieverehr! bisherige Kundschaft , sowie Freunde und Gönner diesesGeschäftes gefl. zu ersuchen, das Herrn Ph . Kreis geschenkteVertrauen auch auf mich übcttragen zu wollen.
Ich werde jederzeit bestrebt sein, durch gediegene Arbeitund reelle Preise meine Kundschaft aufs beste zu bedienen.

i

i

Hochachtend

Jos « Enghofer ,
Ph . Kreis , Schlossermeister Nachfolger ,

5851.2.1 Grenzstraße 28.
% F

Feiner , schwarz. Gehrock -Anzng > Grauer , gnterhalt . Liegwage «mittl ., schl . Herrn pass. , bill. zu Verl . (Viktoria ) zu verkaufe « . B1306JB13085 Kriegstrabe 6 , 2. St . ] Angartenstr . 89 , III , rechts .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag verschied nach langem , schwerem, mit grosserGeduld getragenem Leiden meine innigstgeliebte Gattin , unsere Tochter,

Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Frau Else BiihlßP, A KMei
im Alter von nicht ganz 23 Jahren .

Ihre stets mit grosser Zuversicht gehegte Hoffnung auf Genesungund Rückkehr in die Heimat sollte nicht in Erfüllung gehen.Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Buhler , Revisor .
Wolfgang -Davos , 7 . April 1907 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 10. April, nachmittags 5 Uhr,von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt.
Trauerhaus : Roonstrasse 9. 5872

Danksagrungr .
Gerührt von den Beweisen der Wertschätzung für meinen

verstorbenen Gatten

August F^iempp
und der Teilnahme für mich , spreche ich allen Denen, die sie mir
entgegengebraoht, meinen tiefgefühlten Dank aus .

£ retha Riempp,
geb . Menges .

Karlsruhe , 8 . April 1907 . s84i

Hebamme Dill
wohnt jetzt 5785.2.1

Rheinstr . 44.
MmMtlMsiWer
in jeder Größe empfiehlt billigst die
Knferei u. Küblerei von B131S5

Georg Wftrner , Bürgcrstr. 13.
Gründl . Unterricht in
Dheor. Mechanik,
Masch. Elemente»
Festigkeitslehre.
Darst . Geometrie»
Graph. Gtatik.

Offerten unter Nr . 812974 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Heirat .
Fräulein , 25 Jahr , prot ., auS gut .

Familie u . spät. Vermögen ; wünscht
ol - charakterv . Herrn «Beamter oder

Kaufmann in befs . Stellung ) kennen
zu lernen zw . späterer Heirat .

Gefl. Offert , erbitte unt . Nr . 813097
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Anonym zwecklos .
»Mitte

von Karlsruhe nach Bnsendorf in
Lothringen ? Off . m. Preisang . an die
Exped. der „ Bad . Presse " unt . 813109 .

Gefunden
wurde ein Pfandschein Rr . 310 .
Abzuhol . geg. Einrnckungsgebühr 3 .1
813110 Rhein ftraß - 17 , 3. St . , l .

Verloren
wurde am Montag morgen eine alte
zoldenc Brosche , mit Steinen besetzt ,in der Stephanien -, Seminar - oder
Bismarckstraße . Abzugeben gegen
Belohnung . 813054
_ Slephanienstratze 47, 4. Stock.

Verlöre» am Sonntag abend vom
Mühlburgcrlor , Kaiserallee , Körnerstr .
bis Sophienstr . eine Damenuhr .
Der ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen Belohnung abzugeben :
813 « 68 G - Phienstr . 97 , 4. St .

Verloren
goldene Halskette » Samstag vor
» Tagen . Abzugeben gegen s. hohe
Belohnung . 812951

Herrenstr . 42 (Gcissendörfer) ,
Eine Frau würde allwöckentlich

e 'n'as Metzgerwäfche anuehme «.
Off . rten unter Nr . B13UÜ0 an die
Expedition der „Bad . Presse * erb.

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , welche uns in unserem

Leide durch Worte des Trostes oder Zeichen der Teil
nähme aufrichteten , sagen wir auf diesem Wege unsera
herzlichsten Dank . 813153

Karlsruhe , den 9 . April 1907 .

Karl Hehrle und Frau.

Hark 3000
als erste Hypothek auf neueS Haus
sofort z« leihen gesncht . Offerten
an Philipp Bürt , Bäckermeister i»
Rohrbach bei Eppingen . 3020a3 .1

Wer leiht
einem Fräulein 50 Mk . Rückzahlung
nach Ucbereinkunft. Off . unt . 813042
an die Exped. der „ Bad . Presse " erd.

Flotter Zeichner »REH
siihruug von Maschinenzeich¬
nungen . Off. unter 8 l 3072 an die
Expcdstion der „Bad . Preffe ".
spaberin welche Knaben - u . Kinder -
JluyClIK , kleidchennach gut . Schnitt
anfert . , sowie alle Flickarbeiten von
Wäsche u . Kleidern aufs pünktl . be¬
sorgt , sncht noch Kundenhäuser im
AnSnühe « . 812948

R . Wti -tl », Zähringerftr . 1, H .

Badewanne
| u kaufe » gesucht .

Offerten mit Größe und Preis¬
angabe wolle man unter 813005 an
die Exped. her „ Bad . Preffe " richten.

Fonrnierböcde»
gebrauchte , gut erhalten , z» kaufe »
gesucht . Off. unter 813073 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

wird eine kleinere ge-
11II UJl brauchte Mage , geeignet

für Wurstwarengcschäft . Offerten
mit Preisangabe unter 813074 an
die Expediti on der „Bad . Preffe " .

Weg Platzmang . Kommode,Leder -
sofa,Betten ,einf.Tische, Nähtisch,Sekre¬
tär , angestr . Schrank , Klappwaschkom¬
mode, Weißzeug, Blous ., Jack ., Capot -
hüte . Steh -u Hänglamp .,Küchenschäst«,
Geschirr bill. abzug. « ürgerftr . « , II .

(Prinzeß ) od .8poet -
! wagen zu kaufen

gesucht Offerten unt . Nr . 813096 an
die Expedition d. „Bad . Preffe " . 3 .1

Backerei
in verkehrsreich ., großem Fabrikort ,Amts Bruchsal , schönes Anwesen mit
Hof, Garten , gut gehend, sofort unter
bester Bedingung z« verkaufe » .

Offerten unter Nr . 812987 an die
Exped . der „ Bad Presse " erb - 2.1

mit Laden , beste Geschäftslage , gut
rentierend , großer Hof , ist wegen
Krankheit der Besitzerin zu verkaufe «
oder gegen ein kleineres zu ver¬
tauschen. Offert, unt . Nr . 812973
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Eine brave , vertraute , sehr kräftigeBrannstnte» für einen Landwirt
passend, ist für 450 Mk. sofort zuverkanfen und kann mittags von
2—5 Uhr vorgeführt werden .

Näheres unter Nr . 813061 in der
Expedition der „Bad Presse ".
Ein engl . Schlafzimmer,neu , hell Satin , komplett od . einzeln,
billig abzugeben . 812899 3.3

Lrffingstraste 31 , HthS-, 2. St.
Beste Kaufgclegenheit f. Brautpaar .

JPianino ,
nußbaum . sehr gut erhalten , erstes
Fabrikat , billig zu verkaufen -
813057 Ludwig -Wilhelmstr . 8 , 2 St .

z , MtfMffl, ™
SS5Ä

EiSschranku. eine Gitzbadewaune .813119 « ssenweinstr . 1« , II .
Kleibers^rank, eintürig , großer« nchenschrank , fast ueu, billig ob -

Ulgebcn. Lachnerstr . 8, V . 813075
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Ei « junger » aufm « « « wünscht

i« seiner freien Zeit
Neberrbeschäfttgung .
Offerten unter Nr . B13142 an di

Exped. der „Bad . Presse".

Sette 7

8ß. 40—50 Liter Hosmilch
werden per sofort oder sväter ge¬
sucht. Off. unter 812609 an die
Expcd. der „ Bad . Presse" . 3.2

Wirtschaft .
In einer Amts - u. Garnisonsstadt

Mittelbadens ist ein gutgehendes
Weiu » und Bierrestaurant mü
schöner Gartenwirtschaft , in verkehrs¬
reichster Lage , umständehalber sofort
zu verkaufe» und kann alsbald
übernommen werden . Bedingungen
günstig . Für strebsame Leute eine
sichere Existenz. 3.2

Offerten unter Nr . 812591 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Bäckerei'Wirtschaft
sofort mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. 812827 .3 .2

Ruf , Gottesauerstr. 35.
zu verkaufen (alle Sorten

ollilW !!l)t Sand ) , schön gelegen, invw,u“ ‘ »vv ber mi)e Bon
Off. find unter Nr . 812978 in der Exp.
der „Bad . Preffe " einzureichen. 2.2

Elegantes Flitterkleid
einmal getragen , geeignet für Theater ,
ist wegen Trauer billig zu verkauf .

Zn erfragen unter Nr . 813043 in
der Expedition der „ Bad . Presse " .
1 Damenrad , 1 Sinaer - näbmascblne
und 1 Landmaschine billig zu verk .
813104 Werderstr . 80 . 11. , r .

Bett zu verkaufen,
1 vollständ ., gutes , bill . weg . Wegzug.
813171 Bahnhofstr . 52 , pt. , Hof.

Gut erhaltener Kinderliegwagen
ist billig zu verkaufen. 813151

Durlacherstrabe 15 , 3. St .
Zahmer , schön singender Star und

Schwarzkopf zu verkaufe«.
813154 Blumenstr . 8 » II .

2 Kuhkälber »,
Holländer Rasse sind z. verkaufe « bei

Wilhelm Neck , Milchanstalt,
Karlsruhe, 813093

Karl-Wilhelmstratze 60.
M «hie , Mi Mumm
tnb zu verkaufen . 813070

Elektrisches Werk Rüppurr.
Einen schöne « , echten 3016a

Wolfshund
(männlich ) , 9 Monate alt , verkauft ,
eventl . tausche auch auf einen rasse¬
reinen braune « Jagdhund .

Friebolin , Steuereinnehmer
in Grünwettersbach .

Wlnltilt , BiS
wert zu verkaufe « .

Näheres unter Nr . 812964 in der
Exped. der „Bad . Preffe ".

Raffereiner , edler, männlicher

Fox - Terrier
2 Jahre alt , schöne Zeichnung , zu
verkaufe « . Anzusehen mittags
von >/ .12 - " ,1 Uhr . 813124

Uhlaudstr . 35, II . links.

Zu verkaufen 8 Wochen alter

$ ernbardfner*1ßd.
zu 40 Mk. u . Beruhardinerhüudiu
zu 25 Mk . , beide schön gezeichnet, lang¬
haarig und guter Abstammung . 3.1
Heinr . Dhttinger , Durlach i B

Pfinzstraße 74. 813035

1 Stellen fi nden :l
Stelle « finden : 813052

kaufm. u . technisch.
Stellen-Nachweis

n. E . Konath . hrtmltr. 16 , pari
1 HanSdieuer sofort, S - Gehalt,
2 Lageristen , Eiukaffierer »
Kassenbote , Burcaudieuer,
2 Herrschaftsdiener , 4 Reisende,
12 Berkäuser » 8 Commi » , h . Geh-,
2 Bureaugehilfe«, 3 Buchhalter .
1 vureauassistent Geh 2000—3000 M.
3 Bautechniker s. Hoch» u. Tiefbau ,
10 Berkäuferinueuf. hier u , auSw.
Kontoristinnen , Safstereriuue « ,
vüflctdame, Empfangsdame.
Viele Dankschreib. Plazierter lieg. auf .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Vertreter.
Herren , die zu Architekten, Hotels ,

Molkereien und Schlächtereien gute
Beziehungen haben , für die diskrete
Vertretung einer leistungsfähigen Fa¬
brik für

W- nab WlmMim
sofort gesucht . Hochlohnender Neben¬
erwerb .

Offerten unter Nr . 5853 an die
Erv . der „Bad . Preffe " erbeten. *

« Stellen finden :
l Zwei tüchtige Küchenchef - ,

zwei jüngere Küche ( Aide ) ,
zwei saubere Restanrautkellnerfür

erste Häuser , 5866
zwei Buffetfräuleins ,
zweiBuffetmädchen(Anfängerinnen)
drei saubere Hausburschen ,
vier chike Kellnerinnen für größere

erste Restaurants ,
mehrere Kücheumädchen ,
eine Putzfran für jeden Tag .
Näheres J . H olfnlirl » Bureau ,

Adlerstr . 39. Telephon 1534 .

als Reisende sofort gesucht . Leichtes
Arbeiten , sofortiger hoher Verdienst .

Beruhardstraße Rr. 6 , pari.
6- 7 Uhr. L13170

Zum sofortigen Eintritt wird auf dar
Bureau größerer Fabrik perfekte

Stenotypistin ,
die schon ähnliche Stellung bekleidet hat . gesucht ,

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Nr . 5844
an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

813095

MiitieiMeJ
bei kommunalen Behörden u . größeren
Fabriken eingeführt , für alle größeren
Plätze Süddeutschlands zu engagieren
gesucht . Vornehmer , diskreter , hoher
Nebenerwerb .

Gefl. Anfragen unter Nr . 5852
die Exp , der „Bad . Presse " . *

hohem Lohn gesucht.

mMinechbrik ,
Karlsruhe (Baden ),

Rittcrstr . 17. 5874

Atige gönnet,
sowie ein Kernmacher für
dauernde Arbeit bei hohem Lohn sucht
das Eisenwerk Ettlingen ,
3017a.2 .1 A. Wittmer .

« eitere Leute für feine
Jnstallationsarbesten stellen bei
höchstem Lohn für dauernd ein.

Emil Schmidt & Gons.,
5850 Ingenieure , 2 .1

Karlsruhe .
V

unD Sehleiser
können sofort eintreten , ebenso ein

Taglöhner BBBH
bei F . Müller ,
813143 Marmor -Industrie ,

Für 15. April suche ich einen
nüchternen , tüchtigen Kellerburschen
bei guter Bezahlung für mittlere
Brauerei . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften sind zu richten unter Nr .
5865 an die ■Exp, der „ Bad . Presse ".

Taglöhner
für dauernde Arbeit sofort gesucht .

Lberrheiu . ThomSOsiAt-Werke
G . m. b. H . 5863 .2.1

Karlsruhe -Mühlburg ,
Neureutherstraße 5.
3—4 tüchtige 3030a

Taglöhner
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Cheni . Fabrik Rüppurr ,
Abteilg . Farbenfabrik.

Zuverlässiger

HMmschel
« - sucht . 5859 .2.1

Pfannknch & Co.
G. m. b. H.

Wiesenstraße 5,
am Rangierbahnhof .

Ein ordentlicher

Junge
für leichter- Arbeit und zum Besorgen
von AuSgängen in der Stadt wird
gesucht . 5861

Vvdr . Lelchtlin ,
Zähriugerstr. 6».

Schüler gefticbt,welcher jn der freien Zeit Ausgänge
besorgt. 5854

Zu erfragen bei E . » aHemann ,
Kaiserstraße 185.

miieidäft
her Lebensmittelbrnnche
fvcht einige tüchtige

zur Mhrung von Filialen.
Dauernde, angenehme Stellung
bei gnter Bezahlung, ver-
Suferivnen , welche schon in

obiger oder ähnlicherBranche
tätig waren , wollen Offerten
unter Nr. 613149 an die
Expedition der „Bad. preffe"
einreichen. 2.1

Ein fleißiger , zuverlässiger , jüngerer

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet Stell¬
ung in einem großen Manufaktur
waren -Geschäft. Zu erfragen unter
Nr . 5801 in der Expedition der
„Bad . Presse".

Geb. Dame gesucht
zur selbst . Führung eines feinen
Geschäftes mit nur bester Kundschaft ;
ev. Teilhaberschaft . Erw . Kaution v.
Mk. 4—5000 . Offert , unt . Nr . 813139
an d. Expedit, d . „ Bad . Presse " erb.

Selbständige, , tüchtige

I Taillen- f
Arbeiterinnen
für mein französischesAtelier
für dauernd gegen gute j
Bezahlung gesucht.

8 . Model . I

Doch-, Taillen- 0. Zuarbeilerinnen
sof .ges. « kademiestr . SS,H1 . 8 '2« i, .i

Gut
empfohlene
die auch Hausarbeit übernimmt ,
dauernd für Privatheilanstalt g - sucht .
Gefl . Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Bild unter Nr . B13098 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Gesund« ^

t
vom Zande

. sofort gesucht . 5868
( 2 ) Kaiserstr. 110 , 2. Tr.

SLGGGGG
Ein braves , fleißiges

für alle Hausarbeiten , das auch Liebe
zu einem Ende hat , auf 1. Mai
gesucht . 5835.2 .1

Näheres Akademiestratze S , L
Wegen Verheiratung des bisherigen

Mädchens wird auf 1. Mai ein
tüchtiges , kräftiges

Mädchen ,
daS gut kochen kann , gegen guten
Lohn gesucht . 5849

Näheres Kriegstraße 07 , 2. St .

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen, daS etwas

vom Kochen versteht, wird zu einer
kleinen Familie per sofort od . f. 1 . Mai
gesucht. Näheres Herreustr. «2,
parterre ._ 813144

Ein jüngeres Mädchen für häus
liebe Arbeiten gesucht . 813145 .2 .1

Näh. Rudolsstr . 1. 4. St . links

nicht zu jung w . zu .
ein. 4jähr . Kind ges . \

Kaiserstr . 80a , in . 1

Mt., isrnrlit . Mädchen,
das in der Küche und sonssigen Haus¬
arbeiten bewandert , zu einem älteren ,
alleinstehenden Herrn gesucht . Offert ,
mit Zeugnis -Abschriften und Gehalts »
Anspruch unter Nr . 813132 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Gesucht
zum 1. Mai fleißiges , durchaus zu¬
verlässiges , sauberes Mädchen » das
Hausarbeit gründlich versteht . ES
wollen sich nur Mädchen mit guten
Zeugnissen melden , die auf längere
Dienstzeit reflektieren . Guter Lohn
und beste Behandlung . 813032

Westendstratze 03, 1 Treppe.

Gesucht
evangelisches Mädchan von 16
bis 17 Jahren zur Hilfe in Küche
und Haus . 813067 .2.1

Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherstraßel4, Karlsruhe.

Tüchtiges Mädchen"
( möglichst Norddeutsche od. Rhein¬
ländern, ) zum Alleindienen von kl .
Familie <2 Pers . ) per sofort oder
später gesucht. B12753

Kriegstraße 137 , 2 . Stock .

förfltrht auf sofort oder 15 . April
ein Mädchen für sämt¬

liche Hausarbeit ; dasselbe muß schon
gedient haben . 813076

Hirschstraße 111, 2. St .

Ei« » Am S 'tSÄ
später bei gutem Lohn gesucht .
813047 .3.1 Kaiserstr . 123 , II .

z «« l,. » A >
Bachstr . 00 , 3 . St . r . 813099

Zunge; Mädchen
16 Jahre , für Gesangs - und Tanz -
Ensembles zu lernen gesucht .

Offerten unter Nr . 813105 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Mädchen gesucht.
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen

für sofort oder 15 . April gesucht .
B ‘*' , a

4.l Klauprechtstr . 9 , 2. St .
CifllfM Ein gediegenes Mädchen
QllUUM, für alle Hausarbeit in geord¬
neten Haushalt sogleich gesucht.
Architekt Baser , Leuzstraße 12 , II .

Auf sofort od. 15. April wird ein
bess. H ® ädoli © n
gesucht, das alle Hausarb . übern., zu
2 Pers . Waldhornstr . 10 IV . B 18“ ’

Für dreistündige Hausarbeit des
Morgens suche ich ein jung . Mädchen
von 15—16 Jahren . 813163

Frau Profeffor Knorr ,
RowackSanlage 13.

Braves , tüchtiges Mädchen , daS
schon gedient , wird für kleine Familie
(2 Pers .) gesucht. Sehr gute Be¬
handlung , guter Lohn . 813141

Eisenlohrstratze 80 , 3. Stock.
Ein ordentliches Mädchen ,

welch, sich will . all . Häusl . Arbeiten
unterz . find . a . 15 . April g . Stelle .
Näh . Schützeustr . 42 , Part . 813123

Ein Mädchen zur Bedienung einer
Sackflickmaschine wird sofort für
dauernd gesucht . Zu erfragen
813065 Leffiugstr . 1 . 1 Tr . h.

Suche für sofort oder später für
unfern kleinen Haushalt ein jüngeres
Mädchen. 813078

Zu erfr . Luiseustr . 12 , im Laden .
Tüchtig ., fleißiges Mädchen , das

selbständig kocht u. die übrige Haus¬
arbeit verrichtet , auf sofort gesucht .

Schneider , Herrenstraße 19
im Laden . 813034

Ordentliches schulfreies Mädchen
nachmittags zu 2 Kindern gesucht .
813156 BiSmarckftr . 20 , Part .

wird eine unabhän -
sZIrfBBDS gige , junge Ara «
für alle häuslichen Arbeiten zur Aus¬
hilfe von morgens bis nachmittags
für eine Familie der Weststadt gegen
gute Vergütung .

Zu erfragen unter Nr . 5867 in
ner Expedition der „ Bad . Presse " .
litriitrfit eine MouatSfra « oder
vDt | Ull ) l Mädchen vormittags v.
9—11 Uhr. Zn erfragen 813121

Scheffelstrabe 2 , part ., links .
Gesucht sof . eine ehrl., reinl . Lauf¬

frau vormitt. 8— 11 u . mitt . 2—4 Uhr
zur AuSh . weg. Erkr . des Mädchens .
818064 Garteustraße 32 , II .

Este 8M 1«
wird sofort grlwcht. S1SV8S

Kreuzstraße 24 , 3 Treppen.
Eine jüngere , reinliche Lauffra «

wird für eine Stunde für vormit¬
tags gesucht. 818131

Zähriugerstr. 52, im Laden.

Putzfrau.
Eine ordentliche Ara « wird so¬

fort gesucht. 5845
Zährlugerstratze 29, 2. Stock

l&tfttfflf für alle Dienstage eine
GtsUUjl tüchtige Waschfrau .
813079 Sophtenstr . 105 , IH .

Lehrling
kan« sofort eintreten bei 813082

Jul . CotiauX ) Graveur ,
Luisenstraße 23.

Ledrling-Gefiick .
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie findet Lehrstelle . Näheres bei
b» Klotter , Sattlermeister,

Kronenüraße 25. 5860 .3.

„Grftnwald “
„Hotel Grüner Hof“.

Bestes bürgerliches Bierlokal .
Helles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Münchner Löwenbräu .
Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .

Neue Bewirtschaftung durch Geigenbauer .

Ein einfach., schön möbl . Zimmer
ist an einen solide« Herrn od . Dam «
auf 15. April zu vermiete « .

Näheres Kaiserstr . 112 , Hinter -
haus , 3 . Stock, rechts . 813083 .2.1

Ei» WA«, SSSUennS
lich erlernen will , kann sof . in die Lehre
treten . Näh . kaiserstr . 146,4 . St . B1*“ 9

Kochfräulcin
kann daS Kochen gründlich erlernen
im Hotel „Gold . Traube " , Karls¬
ruhe , event. unentgeltl. 813031.2 .1

Stellensuchen :
JKammerjungfer
perfekt im Schneider « , Frisieren
und in persönlicher Bedienung ,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
durch ‘ Frau Urban Schmitt
Witwe , Hauptzentralbureau, Erb-
priuzenpraße 27 (Gegr. 1879) .

Aädcben KLÄ
nem besseren Haushalt .

Offerten unter Nr . 813136 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Zü vermieten :
Frifenr-Lade«

mit Wohnung ist sofort oder später
zu vermieten . Offerten unt . 813103
an die Exped . der »Bad . Presse".

Wnult zn nemckn.
Auf 1. Juli ist « achstraße 48

der 2 . Stock (2 und 3 Zimmer¬
wohnung , welche bis jetzt als eine
Wohnung vermietet ist) , mit Gas - u.
Wasserleitung sowie Klosett versehen,
ganz oder geteilt zu vermieten . Näh.
daselbst 1 . Stock rechts oder Rheiu -
stratze 21. 5802.3.2
Adlerstr. 24 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör für 280 M . auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . 2. St . 813127 .3.1

Bahuhofstr. 28 sind schöne 8- und
4 Zimmerwohuuuge« zu ver¬

mieten . Näh . im Laden daselbst. 8 " ""

Brauerstratze 7, I, schöne Drei»
zimmer - Wohnuug mit Zubehör
auf 1 . Mai wegzugshalbcr zu ver-
mieten . Näh . daselbst. 813114

Kasaneuplatz 13 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller, sofort oder sväter
zu vermieten . 813049

Friedenstr.23 ist eine Mansarden¬
wohnung hinter Glasabschluß von
2 Zimmern , Küche und Keller per
1 . Juli zu vermieten. Näheres im
2 . Stock . 813161 .2.1

Götheftr . 9 im 4. Stock ist ein
Wohnung, 1 Zimmer, Küche mit
KochgaS, auf 1. Mai zu vermieten.
Preis 12 M . monatlich. 818091

Göthestraße 11 ist auf 1 . Juli eine
Mansardenwohnungvon 2 Zim¬
mern , Küche zu vermieten .

Zu erfr . im 1 . Stock. 813077 .3.1
Kaiferallee 00, 8. St«, ev. 2. St .,

ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
(Badezimmer ), Speisekammer , Bleich-
u. Trockenplatz auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh . 3. St . 813120 .4.1

Karlstraße 38 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern m.
5küche und Keller auf 1. Juli zu
vermiet . Näh . i. Laden. 812935 .2 .1

Luifenftratze 73 a , nächst der Rüp -
purrerstr -, ist der 2. Stock , 4 Zimm .
mit Zubehör , auf 1. Juli zu verm.
Zu erfr . parterre . 812842 .3.1

Waldhorustraße 40, Hinterhaus
Wohnuug , 2 Zimmer, Küche, Keller ,
Anteil am Trockenspeicher auf I .Juli
zu vermieten . Näher . 2 . Stock
Vorderhaus . 812962 .2.1

Werderstraße 11 , 2 . Stock, eine
schöne geräumige 3 Zimmer - Woh¬
nung samt Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr i . 1. St . 8 " ' "

Wilhelmstraße 48, 1 . St., ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mst
allcmZubehör nebstGarten aufl .Juli
zu vermieten - Näheres 2. St . 5847

Mühlburg, Philippstr. 21, IV , ist
eine schöne 2 Zimmerwohuuug
mst Zubehör zum 1. Mai oder spät,
zu vermieten . 813034 .3.1
Zu erfragen daselbst parterre .

Ein gut möbl . Zimmer zu ver>
mieten an einen bessern Herrn bei ält .
ruhigen Leuten ohne Kinder . B18'85,

Zu erfr . Morgeustr . IQ , 1 . St .
Adlerstr. 30, III, sind zwei sehrfihön
möbl . Zimmer m guter bürgerl
Pension sogleich oder später zu
vermieten . L13l30 .Ji

Adlerstr . 35 , 3 Tr. , ist ein schönes
Zimmer , möbl. od . leer» gleich od.
später an solid , Herrn zu vermieten .

Akademiestr . 34 , eine Treppe , ist
ein sehr schön möbl . Wohu » und
Schlafzimmer auf 1. Mai oder
früher zu vermieten . 813148

Amalieustr . 85,4 . St . (Kaiserplatz ) ,
ist ein schönes , zweifenstriges , freundl .
Zimmer , möbliert , per sofort oder
später zu vermieten ._ 813116

Augartenstraße 28» 2 . St . , ist ein
schönes Mausardeuzimmer mit
gradcm Fenster zu vermiet . 8,z, „ . , .1

Belfortstr. 15, nächst dem Mühl-
burgertor , ist ein gut möbl - Par »
terrezimmer auf sofort zu ver«
mie te « ._

Bl3051 .2.1

Georgfriedrichstr . 4, 2. St - rechts,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
vermieten . 813011

Herrenstraße 04 ist ein kleineres
möbl . Parterrezimmer , in den Hof
gehend, zu vermieten . 813113 2 .1

Kaiserstraße 93 , 3 Trepp., ist ein
schön möbl . Zimmer mit vorzügl .
Pension zu vermieten . 813146 .3 .1

Kaiserstraße 03 , V , ist ei» helles ,
sehr hübsch möbl . Mansardeu -
zimmer mit guter Pension sof . bill .
zu vermieten . _ 813147 .5.1

Kapellenstraße 22 , 3. Stock , sind
zwei fein möblierte , helle sreundt .
Zimmer , ohne vin -ä -vis , eines mit
Balkon , auf sof. zu vermiet . B 'g»°yi

Kurvenstratze 27 , 3 . St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang sofort oder später
zu vermieten . 813107 .2.1

Ludwig -Wilhelmstr . 4 , 5. Stock
kann ein anständ . , bess. Arbeiter billige
Schlafstelle erhalten . 812934

Ludwig - Wilhelmstr. 10, Hth.
3 St . , möbl . Zimmer mit ein
zwei Betten , mit oder ohne Pens » «,
sof. billig zu vermieten . 813050 .2 .1

Rudolfstr . 20 , 5. Stock , nächst der
Durl .-Allee, ist ein möbl . Zimmer
sof . od . später zu vermieten .

Sophienstratze 87 , 3. St. links ,
ist ein großes , freundl . möbliertes
Zimmer mit 2 Betten an 2 junge
Kaufleute oder solide Arbeiter zu
vermieten . 812926

Tullastratze 76, 3,Tr., l-, ist ein
großes , schön mobl . Zimmer gleich
od. später zu verm - PreiS18Mk . 8 » " S

Waldstraße 35 , Seitenbau , 2 . istock
ist ein schön möbliertes Zimmer ,
sowie eine schöne Mansarde billij
zu vermieten . _ 81310 1

Waldhorustratze 17 , im Bügel
geschäft, ist ein möbl . Zimmer ai
2 Herrn oder Fräulein sofort zi
vermieten. 813118 .2/

Waldstraße 50 , 3 . Stock , ist ein
schönes , geräumiges , möbl . Zimme ,
zu vermieten . 81308t

Zwei geräumige , unmöbl . Aimmer ^
Hochparterre, ohne vk - ä -vts, zu vermiet ,
event. an einzelne Dame mit Pension
Näh . Mathhstratze , Ecke Sonntags .
platz, eine Treppe ._

813109

Miet-Gesuche
SZimmerwohnung gesucht
kleine,billig.,von ruh . Familie p . I . Juli
Offert , m .Preisangabe unt . Nr .812890
an d ie Exped . d . „Bad . Presse " erb .

gesucht in nur gutem Hause von
einzelner Dame .

Offerten unter 813071 in der Ex -
pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

wohnuug im Vorderhaus , mit Zu¬
behör . 2 . oder 3. Stock , in der Nahe
des Karlstors (auch Gartenstr .) au !
1. Juli oder 1 . August .

Offerten mit Preisang . unt . 813053
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

färfniilt gut mobl . , gemntl . Zim .
Gkllllljl mer . n . in ruh . besi. Hause

Gefl. Offerten unter B13140 ar
die Exped. der „ B ad. Pre sse".

Aelterer Herr sucht feines Zim¬
mer mit halber Pension auf 14
Tage . Offerten unter Nr . Bl2937
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

sucht numöbl . Zimmer ir
gutem Hause, nahe Haupt -

bahnhof . Gefl . Offerten unt . 81308l
-« die Exped. der „Bad . Preffe "

Km
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Von Dienstag den 9. April bis Samstag den 13 . April Verkauf Nur soweit Vorrat .

ganz hervorragend billiger Posten

Gardinen
Serie IGardinen , abgepasst

Fenster — 2 Flügel jetzt

Gardinen , Stückware Serie 1

II III IV
35 450 g25 g

II III IV

50

schmal und breit jetzt per Mtr. 28 40 72 984

Erbstüll- und Spachtel -Gardinen
abgepasst , Fenster — 2 Flügel

Cöper - Stores und Vitragen

Serie I II m

1 o50
» jetzt I w

Serie I

15 21
II III IV

75

in verschiedenen Grössen jetzt ^
40 <| 95 £ 75 J95

Ein Posten Gardinen - Reste bedeutend unter Preis .
Engl . Tüll -Bettdecken stück von 11 . — bis 2 . 80
Spachtel - u . Erbstüll -Bettdecken 42 — bis 6 .50
Brise - Bises , engl . u . Erbstüll stück 6 .75 bis 40 H

Erbstüll - u . Spachtel -Stores von 9 .70 bis 6 .75
Engl . Tüll -Stores von 7 . 50 bis 2 .90
Congresstoffe Meter von 1 .50 bis 28 H

Gardinenhalter stück von 1 . 95 bis 5 H
Gallerieborden Meter von 3 .35 bis 24 -9)
Gallerie -Leisten stück von 3 .50 bis 38 H

Hermann Tietz
.

{Privatunterricht
int Zufchneiden und Anfertigen der

Damen-Garderobe.
Vor- und Haohrnittagskurse . 8
Prima Referenzen . "WW

JLoni Schmidt , alad. geprüfte Zuschneidelehrenn.
Linkenheimerftratze 3, HI. 1531 .12.9

G « edinen ,

5522*
Voehänge

jeder Art, weitz «nd farbig,

Herrenstarkwäsche
in anerkannt bester Ausführung bei fchonendster Behandlung.

DWs -WaWißllt A. Pfützner.

Uhren und Goldwaren ,
Hausuhren , Zimmeruhren, Kuchenuhren , Wecker .

Weitgehendste Garantie für jedes Stück.
Reparaturen jeder Art prompt und billigst bei 1568Albert Layh , Fallers Naciif., Uhrmacher,Nr. 64 Kaiferftratze Nr. 64 , neben der Stadt Pforzheim.

If Rabattmarken .

Rinder-

Hütchen
Häubchen
Mützen

bietet in Hervorragender hübscher Auswahl

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 . 5833

Wer fein Einkommen erhöhen will , dem ist die Anschaffung einerStrickmaschine SSJunbedingt zu empfehlen. Aus unserer Maschine kann alles : Strümpfe ,Herrenwesten , Ktuderkleidche» , LweaterS, Handschuhe, ShawlS rc.gestrickt werden . Fachmännischer Unterricht durch Stricklehrer gratis .ImmerwährendeGarantie . — Neparatnrwerkftätte . — Kleinstemonatliche Teilzahlungen gestaltet. Bon Jedermann leichtzu erlernen.Verlangen Sie Prospekte oder Besuche durch 2854a.3 .3
Süddeutsche

.
Compagnie,

.
ii).

fiIm Bügeln aller Art "
WW

empfiehlt sich Frau Klein , Kaiferftratze 36a , 4 Tr .,£ 12300.8.3 (früher Amalienstraße 45).

Sie eine Aussteuer oder einzelne
Möbelstücke kaufen , sehen Sic sich
gefälligst mein rcichsortiertes Lager
an . 483251
Vollständige Betten v . 66 an.
Chiffonnier» matt und glanz, innen

eichen und MusHelaufsatz 38 Jt
Zteilige TaschendiwanS 45 M
Bertikows mit Spiegelaufsatz, matt

und glanz, 43 Jt
Polierte Schreibtische von 27 *4i

Waschkommoden, « ücheu »
schränke , Nachttische, Stühle rc.

zu bekannt billigen Preisen.

MWHairs
i . Levy

:. 21,22 . 22 .

ende
lackiert od. emailliert,Niederlage der Ersten
Rastatter Herdfabrtt,

Spar - Gasherde
sowie sämtliche Hans » «. Küchen¬geräte empfiehlt zu äußerst billigenPreisen B7343.20. l7J_ Blum Eisenware»■ u . Magazinfür Hand» «nd Küchengeräte»19 Sehützenstrasse 46 .

Rabattmarken
auf sämtl. HauS - und Küchengeräte.

Zur
Damen-Haarpflege

geeignet « 5178 .5 .2

Frisier -Kämme
bekommt man in grosser Auswahl
und in allen Preislagen bei

H. Bieter, laMr. W.
Für die Haltbarkeit und zweck¬

entsprechende Ausführung meiner
Kämme leiste ich Garantie , von der
Billigkeit können sich die verehrl.Damen am besten selbst überzeugen .
Hermann Bieter, Kaisersfr. 223.
Grosser Laden für Parfümerien und

T oilette -Artikeln .
Mitglied das Rabatt - Spar - Vereins

HerSe ,
Irl, : erstklassige Qualitäten , empfiehlt
zu billig ' en Preise « B12860
M . Eberhard, Ktisttjtritze 225.

Tafelservice
Kristallservice

Tee- und Moccatassen
Waschtischgarnituren

in reichster und gediegenster Auswahl bei billigster Preisstellung für nur
erstklassige Fabrikate.

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau) . 263010.8

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht .

Vornehmste und auserlesenste Auswahl am Platze .
Alte und moderne Stilarten .

Eigene Werkstätte im Hause für Anfertigung von
Beleuchtungskörpern nach gegebenen Entwürfen .
Nur erstklassige Fabrikate - bei niederster Preis¬

stellung und in grösster Auswahl .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau). 2631.16,8

„ -£ 7 Braunkohlen-
T \ Asthalfenb § .

<
AGemünden

| IbLEi J ^
ftMaliiM *

Ii1
i

i

s

» „Qualitätsmarke “.
niedrigste Fracht, kürzeste Lieferfrist ea . 1 — 3 Tage, bei direktem Zecbeabezng.

Alleinige Vertreter für das Grossherzogtum Baden . 4929

Metzger & Piron, Karlsruhe , * *
Kohlen-Export und »Import . — Telephon 236.
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